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INFORMATIONEN ZUR AUSSCHREIBUNG

Es ist beabsichtigt, die in anliegender
Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im
Namen und fir Rechnung des unten angegebenen
Auftraggebers zu vergeben. Einzelheiten ergeben

INFORMATIONEN

ALLGEMEIN
Auftragsnummer
MafRnahme
Auftragsbezeichnung
Auftragsbeschreibung

VERFAHREN
Auftraggeber
Auftraggebertyp
Liefer-/Ausfihrungsort
Leistungsart
Vergabeart

sich aus den Vergabeunterlagen.

VGF 156/26

RV Fliesenarbeiten

VerkehrsGesellschalt
Frankfurt am Main

VGIF

Ausfiihrung von Fliesenbelagsarbeiten fir unterirdische Stationen, Betriebshdfe und sonstige Geb&aude

im Stadtgebiet Frankfurt am Main.

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF)

Offentlicher Auftraggeber
60311Frankfurt am Main
Bauleistung

Offentliche Ausschreibung(VOB)

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Losweise Vergabe
Art der losweisen Vergabe
Zuschlagskriterium

Klassifizierungen

ANGEBOTE
Nebenangebote
Nachlass zugelassen
Skonto zugelassen
Skonto Zahlungsziel
Verwendung elektronischer Mittel
URL fur elektronische Angebote

Zulassige Signaturen

SONSTIGE ANGABEN
Vertragsart

Auf-/Abgebotsverfahren

TERMINE

ALLGEMEIN
Vorausgegangene Vorinformation

Besondere Dringlichkeit

BEKANNTMACHUNG
Bekanntmachung
Vorinformation

Nein

Niedrigster Preis

Code Bezeichnung
45431000-7 Boden- und Fliesenarbeiten

Nebenangebote sind nicht zugelassen
Ja

Ja

14Tag(e)

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeantrage darf nur elektronisch erfolgen

https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off

Textform nach §126b BGB

Rahmenvertrag
Standard

Nein

Nein

ANGEBOTE UND BEWERTUNG

Frist Bieterfragen

Eroéffnungstermin
(nur VOB)

Angebotsfrist
Bindefrist

Voraussichtlicher Versand
Vorabinformation

07.07.2026 23:59
14.07.2026 10:00:00

14.07.2026 10:00:00
14.08.2026


https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off

AUFTRAGSDAUER
Beginn
Ende
Anmerkungen Die Vertragslaufzeit Gber 2 Jahre beginnt mit der Zuschlagserteilung

ELEKTRONISCHE TEILNAHME

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off
mit lhrem Benutzernamen und lhrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieBend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens tber die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie
anschlieRend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BIETERFRAGEN

Die Beantwortung von Bieterfragen sowie die Kommunikation (hierzu z&éhlt auch das Bewerbungsverfahren im Rahmen eines
Teilnahmewettbewerbs und/oder die Angebotsabgabe) zwischen Bietern und der Vergabestelle erfolgt Uiber das Online-Portal
https://www.deutsche-ever gabe.de. Wir empfehlen daher den interessierten Bietern sich auf diesem Portal zu registrieren, damit der Bieter
Uber evtl. Bieterfragen bzw. tUber evtl. Anderungen in den Ausschreibungsunterlagen vollumfanglich informiert werden kann.

Bieterfragen missen bis spatestens 07.07.2026 23:59 Uhr eingegangen sein.

Fir spater eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.

Bieterfragen missen unter "Kommunikation mit der Vergabestelle" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort geprift
werden.

Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: https://www.deutsche-ever gabe.de/Dashboards/Dashbo ard_off

Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bieterfrage eine Benachrichtigung per E-Mail Giber das Vorliegen von
Antworten im Bieterassistenten. Sie missen daher alle Antworten im Assistenten priifen und dort zur Kenntnis nehmen.

BEARBEITUNG DER DOKUMENTE/NACHFORDERUNG VON UNTERLAGEN

Es sind alle Unterlagen, die dieser Ausschreibung beigefiigt sind, zu sichten.

Ferner sind entsprechend den Anforderungen aus den Ausschreibungsunterlagen (Aufforderung zur Angebotsabgabe, Bekanntmachung

etc.)_alle geforderten Formulare auszufiillen bzw. alle geforderten Unterlagen dem Angebot anzuhangen.

Grundsatzlich sind alle dem Angebot angehéangte Formulare direkt im Online-Portal zu bearbeiten.

ﬁoll:‘e dlieg nicht moglich sein, ist das jeweilige Formular bzw. Dokument auszudrucken, handschriftlich auszufullen und mit dem Angebot
ochzuladen.

Zu unterschreibende Formularen sind, sofern diese im Online-Portal bearbeitbar sind, in Textform zu unterzeichnen (Unterschrift mit

Tastatur in den dafir vorgesehenen Formularfeldern). Kénnen Formulare im Online-Portal nicht unterzeichnet werden, dann sind diese

auszudrucken, handschriftlich zu unterzeichnen und anschlieRend mit dem Angebot hochzuladen.

Das Online-Portal auf dem diese Ausschreibung inkl. Ausschreibungsunterlagen aufgefiihrt ist, unterscheidet bei den unter der Rubrik

"Vertragsbedingungen/Form ulare" aufgefiuihrten Unterlagen nach PDF-Dokumenten mit blauen PDF-Symbolen (nur zu lesende

Dokumente) und PDF-Dokumenten mit roten PDF-Symbolen (zu bearbeitende Dokumente). Wir weisen aber darauf hin, dass es mdoglich

ist, dass Dokumente die mit einem blauen PDF-Symbol versehen sind, ebenfalls zu bearbeiten sind. Wir bitten daher die Bieter die

Anforderungen aus den Ausschreibungsunterlagen (insbesondere die Aufforderung zur Angebotsabgabe und die Bekanntmachung)

sorgfaltig zu lesen und entsprechend die Unterlagen zu bearbeiten.

Bitte beachten Sie, dass nach Bearbeiten von Formularen im Online-Portal, das jeweilige Formular bzw. Dokument zu speichern ist. Hierfur

ist in jedem Formular das Icon "Dokument speichern" (oben rechts im Formular) zu driicken. Ansonsten werden lhre Eintragungen nicht

gespeichert. Weitere Informationen hierzu entnehmen Sie bitte aus dem Online-Portal.

Die Bieter sind verpflichtet, die Urkalkulation ihrer Angebote vor Erteilung des Zuschlags im Falle einer Preispriifung auf Anforderung des
Auftraggebers an diesen herauszugeben. Der Auftraggeber kann auch von dem Auftragnehmer die Ubergabe der Urkalkulation in einem
verschlossenen Umschlag oder in elektronischer Form, unmittelbar nach Zuschlagserteilung verlangen. Es besteht fir den Auftragnehmer
die vertragliche Verpflichtung eine Urkalkulation auf Verlangen vorzulegen. Es gilt § 16 HVTG.

Im Falle einer Auftragserteilung ist die weitere Abwicklung geméaR AVA-Richtlinie der Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main
mbH zwingend einzuhalten. Diese Richtlinie wird den Bietern als Teil der Vergabeunterlagen zur Verfiigung gestellt.

Es gelten ausschlieBlich die Bedingungen vorliegender Vergabeunterlagen. Vertrags- und/oder Geschéftsbedingungen des Bieters werden
nicht Vertragsbestandteil und finden ausdricklich keine Anwendung. Dies gilt auch dann, wenn abweichenden oder erganzenden
Bedingungen des Bieters nicht ausdrticklich durch die VGF widersprochen worden ist. Abweichende oder erganzende Bedingungen des
Bieters entfalten ihre Wirksamkeit nur, wenn VGF ihnen ausdriicklich schriftlich zugestimmt hat.

Fehlende Erklarungen oder Nachweise werden, sofern rechtlich méglich, nachgefordert.

Die fehlenden Nachweise sind spatestens innerhalb von sechs Kalendertagen nach Aufforderung durch den Auftraggeber vorzulegen. Die
Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Aufforderung durch den Auftraggeber. Werden die Erklarungen oder Nachweise nicht
innerhalb der Frist vorgelegt, ist das Angebot auszuschlieRen. Das Recht zur Nachforderung von Unterlagen begriindet keine
Verantwortung der Auftraggeberin fir die Vollstandigkeit der Angebote. Haftungsanspriiche aus einer fahrlassig versaumten Nachforderung
von Unterlagen sind ausgeschlossen. Die Bieter bleiben fir den Nachweis ihrer Eignung und die Vollstandigkeit ihres Angebotes allein
verantwortlich.

Die Bieter haben sich von der Vollstandigkeit der ihnen tberlassenen Unterlagen zu tiberzeugen. Bei Unvollstédndigkeit der Unterlagen
haben sie die Auftraggeberin in Textform unverziglich dartber zu unterrichten. Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung der
Bieter Unklarheiten, so haben die Bieter die Auftraggeberin unverziglich und vor Abgabe ihrer Angebote in Textform darauf hinzuweisen.
Ferner haben die Bieter die Auftraggeberin auf eventuelle Widerspriiche in den Verdingungsunterlagen unverziglich in Textform
aufmerksam zu machen. Gleiches gilt, falls die Bieter der Auffassung sind, dass die Unterlagen gegen geltendes Recht verstol3en.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass bei der Angebotserstellung die Nutzung von Unterstiitzungsleistungen durch Kl-Assistenz, die
Verantwortung fir den gesamten Inhalt eines Angebots beim Bieter liegt. Nachforderungsmdglichkeit en richten sich nach jeweils geltenden
gesetzlichen Bestimmungen.

Daneben ist der Einsatz von Kl-gestutzten Assistenten (z. B. Bots, automatisierte Protokollierungs- oder Analyse-Tools) in Besprechungen,
Verhandlungen oder vergleichbaren Kommunikationsformaten grundsétzlich nicht zugelassen. Sofern KI zum Einsatz kommt, sichert der
Verwender zu, dass es sich nicht um eine verbotene oder Hochrisiko-KI im Sinne der Verordnung 2024/1689 (iber kunstliche Intelligenz
handelt und alle rechtlichen Anforderungen erfullt sind. Obliegende Prufungs-, Informations- und weiteren Pflichten nach dieser Verordnung


https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off
https://www.deutsche-evergabe.de/Dashboards/Dashboard_off

sowie nach dem GeschGehG, dem BSIG, dem Kritis-DachG, der DS-GVO, dem UrhG, dem MarkenG, dem DSA und dem Data Act werden
erfullt.

Das HVA-Angebotsschreiben ist das zentrale Dokument der Angebotsunterlagen. Elektronisch eingereichte Angebote miissen das
vollstandig ausgefiillte Angebotsschreiben enthalten.

Die Mengenangaben stellen unverbindliche Schatzmengen auf Jahresbasis dar, die ausschlie3lich der Auswertung dienen und
keinen Anspruch auf Beauftragung begriinden (vgl. Ziff. 1.1 der Besonderen Vertragsbedingungen fur Rahmenvereinbarungen).

SOZIALKASSEN

Achtung: Bei Vergaben von Bauleistungen hat der fir den Zuschlag vorgesehene Bieter vor Auftragsvergabe eine giiltige Bescheinigung
Uber seine ordnungsgemafle Teilnahme an den Sozialkassenverfahren vorzulegen (siehe § 5 HVTG Abs.3).



Merkblatt Sozialkassenverfahren

bei der 6ffentlichen Vergabe von Bauleistungen

Wirtschaftszweige Tarifgemeinschaft Sozialkassen Sozialkassenbescheinigung
Baugewerbe Alle Bundeslander SOKA-BAU SOKA-BAU-Bescheinigung
(auBer Berlin und Bayern)
Urlaubs- und Lohnausgleichskasse | Aussagegehalt:
Verfahren: der Bauwirtschaft (ULAK) Betrieb nimmt ordnungsgemaf
Urlaubsverfahren an den Verfahren teil und zahlt
Zusatzversorgungskasse des seine Beitrage.
Entsendeverfahren (flr Baugewerbes (ZVK)
Baubetriebe mit Sitz im Ausland) Ansprechpartner/in:
Wettinerstrale 7 Johanna Engel
Berufsbildungsverfahren 65189 Wiesbaden JEngel@soka-bau.de
Betriebliche Altersversorgung Telefon (0800) 1200 111 Fiir das Entsendeverfahren:
Telefax (0800) 1200 333 Bescheinigung Uber Teilnahme
am Urlaubskassenverfahren
E-Mail: service@soka-bau.de
Internet; www.soka-bau.de Aussagegehalt:
Wie SOKA-BAU-Bescheinigung
+ Angabe zur aktuellen Anzahl
der gemeldeten gewerblichen
Arbeitnehmer
+ Angabe zum Zeitraum der
Teilnahmeverpflichtung
Ansprechpartner/in:
Dr. Lisa Dornberger
LDornberger@soka-bau.de
Nassbaggergewerbe Alle Bundesléander SOKA-BAU SOKA-BAU-Bescheinigung
Verfahren: Wettinerstrale 7 Aussagegehalt:
Urlaubsverfahren: 65189 Wiesbaden Betrieb nimmt ordnungsgeman
an den Verfahren teil und zahlt
Freiwillige Teilnahme. Es gibt | Telefon (0800) 1200 111 seine Beitrége.
keine AVE. Telefax (0800) 1200 333
Ansprechpartner/in:
E-Mail: service@soka-bau.de Johanna Engel
Internet: www.soka-bau.de JEngel@soka-bau.de
Betonsteingewerbe Nordwestdeutschland SOKA-BAU SOKA-BAU-Bescheinigung

(Bremen, Hamburg,
Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Schleswig-Holstein)

Berlin
(derzeit gibt es keine
teilnehmenden Betriebe)

Verfahren:
Betriebliche Altersversorgung

Wettinerstralie 7
65189 Wiesbaden

Telefon (0800) 1200 111
Telefax (0800) 1200 333

E-Mail: service@soka-bau.de
Internet: www.soka-bau.de

Aussagegehalt:

Betrieb nimmt ordnungsgeman
an den Verfahren teil und zahlt
seine Beitrége.

Ansprechpartner/in:
Johanna Engel
JEngel@soka-bau.de



mailto:service@soka-bau.de
http://www.soka-bau.de/
mailto:JEngel@soka-bau.de
mailto:service@soka-bau.de
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Wirtschaftszweige Tarifgemeinschaft Sozialkassen Sozialkassenbescheinigung
Baugewerbe Bayern Gemeinniitzige Urlaubskasse SOKA-BAU-Bescheinigung
des Bayerischen Baugewerbes
Verfahren: e.V. (UKB) Aussagegehalt:
Urlaubsverfahren Betrieb nimmt ordnungsgeman

Entsendeverfahren (fir
Baubetriebe mit Sitz im Ausland)
(SOKA-BAU)

Berufsbildungsverfahren

Lessingstrale 4
80336 Muinchen

Telefon (089) 539 89-0
Telefax (089) 539 89-70

an den Verfahren teil und zahlt
seine Beitrége.

Ansprechpartner/in:
Johanna Engel
JEngel@soka-bau.de

(SOKA-BAU) E-Mail: info@urlaubskasse-
bayern.de
Betriebliche Altersversorgung Internet: www.urlaubskasse-
(SOKA-BAU) bayern.de
Baugewerbe + Steinmetz- Berlin Sozialkasse des Berliner Einfache Bescheinigung
und Steinbildhauerhandwerk Baugewerbes
Verfahren: Aussagegehalt:
Urlaubsverfahren Liickstralle 72-73 Betrieb nimmt entsprechend der

Entsendeverfahren (fiir
Baubetriebe mit Sitz im Ausland)
(SOKA-BAU)

Berufsbildungsverfahren

Betriebliche Altersversorgung
(SOKA-BAU)

10317 Berlin

Telefon (030) 51539-0
Telefax (030) 51539-100

E-Mail: post@sozialkasse-berlin.de
Internet: www.sozialkasse-berlin.de/

Eigenmeldung am Verfahren teil
und zahlt Beitrage

Qualifizierte Bescheinigung
(Baugewerbe + Steinmetz):

Aussagegehalt:

einfache Bescheinigung +
zusatzliche Angaben zur
personellen und fachlichen
Leistungsfahigkeit i.S.d. VOB
(durch Angabe der Vollzeitkrafte
und fachliche Qualifikation
geman Eingruppierung), Angabe
Anzahl beschaftigte gewerbliche
AN und Angestellte

Ansprechpartner/in:
Astrid Schndckel
kk@sozialkasse-berlin.de

Dachdeckerhandwerk

Alle Bundeslander
Verfahren:
Berufsbildungsverfahren
Betriebliche Altersversorgung

Gewahrung eines Teiles eines
13. Monatseinkommens

Gewahrung eines Ausfallgeldes/
Beschaftigungssicherung

Insolvenzsicherung des Arbeits-
zeitkontos

SOKA-DACH

Lohnausgleichskasse fiir das Dach-
deckerhandwerk (LAK)

Zusatzversorgungskasse des
Dachdeckerhandwerks VVaG (ZVK)

Zentrales Versorgungswerk fiir das
Dachdeckerhandwerk VVaG (ZVW)

Gustav-Stresemann-Ring 7
65189 Wiesbaden

Telefon (0611) 16010
Telefax (0611) 1601250

E-Mail: info@soka-dach.de

Internet: www.soka-dach.de

SOKA-DACH-Bescheinigung

Aussagegehalt:

Betrieb nimmt ordnungsgeman
an den Verfahren teil und zahlt
seine Beitrage.

Auf ausdriicklichen Wunsch:
Beschaftigte Arbeitnehmer bzw.
Anzahl, aus den eingereichten
Meldungen ersichtliche Unter-
schreitungen des Mindestlohnes
sowie aktuelle ,Einmann-
Betriebe-Eigenschaft

Ansprechpartner/ in;
Elena.Zuravkevic@soka-dach.de



mailto:JEngel@soka-bau.de
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Wirtschaftszweige

Tarifgemeinschaft

Sozialkassen

Sozialkassenbescheinigung

Steine- und Erdenindustrie,
Betonsteinhandwerk +
Ziegelindustrie

Bayern

Verfahren:
Betriebliche Altersversorgung

Zusatzversorgungskasse der Steine-
und Erden-Industrie und des Beton-
steinhandwerks VVaG

Die Bayerische Pensionskasse

Bavariaring 23
80336 Muinchen

Telefon (089) 544330-0
Telefax (089) 544330-19

E-Mail:_info@zvk-bayern.de
Internet: www.zvk-bayern.de

Unbedenklichkeitsbescheinigung

Aussagegehalt:

Betrieb nimmt ordnungsgeman
an den Verfahren teil und zahlt
seine Beitrége.

Ansprechpartner/in:
Sieglinde Meisinger
beitrag@zvk-bayern.de

Maler- und Alle Bundeslander die malerkasse Unbedenklichkeitsbescheinigung
Lackiererhandwerk (auler Saarland)
Gemeinniitzige Urlaubskasse fiir das | Aussagegehalt:
Verfahren: Maler- und Lackiererhandwerk e.V. | Betrieb nimmt ordnungsgeman
Urlaubsverfahren an den Verfahren teil und zahlt
Zusatzversorgungskasse des Maler- | seine Beitrage.
Betriebliche Altersversorgung | und Lackiererhandwerks VVaG
Ansprechpartner/in;
Gustav-Stresemann-Ring 7 alexander.hampf@malerkasse.d
65189 Wiesbaden e
Telefon (0611) 7630-0
Telefax (0611) 7630-298
E-Mail: info@malerkasse.de
Internet: www.malerkasse.de
Gertistbauerhandwerk Alle Bundeslinder SOKA GERUSTBAU SOKA GERUSTBAU

Verfahren:
Urlaubsverfahren

Entsendeverfahren (flr
Baubetriebe mit Sitz im Ausland)

Berufsbildungsverfahren

Betriebliche Altersversorgung

Sozialkasse des
Gerlistbaugewerbes

Zusatzversorgungskasse des
Gerlistbaugewerbes VVaG

WelfenstraRe 4
65189 Wiesbaden

Telefon (0611) 7339-0
Telefax (0611) 7339-100

E-Mail: info@sokageruest.de
Internet: www.sokageruest.de

Bescheinigung
(Gilt auch im Entsendeverfahren)

Aussagegehalt:

e  Betrieb nimmt ordnungs-
gemaR an den Verfahren
teil und zahlt seine Beitrage

e  Kein MindestlohnverstoR
nach den vorliegenden
Meldedaten

e  Anzahl gewerbliche
Mitarbeiter

o Anlage: Auflistung der
gewerblichen Mitarbeiter mit
Angabe der lohnzahlungs-
pflichtigen Stunden.

Ansprechpartner/in:
claudia.renner@sokageruest.de
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Wirtschaftszweige

Tarifgemeinschaft

Sozialkassen

Sozialkassenbescheinigung

Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau

Alle Bundeslander

Verfahren:
Berufsbildungsverfahren

Einzugsstelle Garten- und
Landschaftsbau

Haus der Landschaft
Alexander-von-Humboldt-Strale 4
53604 Bad Honnef

Telefon (02224) 7707-0
Telefax (02224) 770777

E-Mail: info@ewgala.de

Internet: www.ewgala.de

EWGaLa-Bescheinigung

Aussagegehalt:

Betrieb nimmt ordnungsgeman
an den Verfahren teil und zahlt
seine Beitrége.

Ansprechpartner/in:
Viktoria Grundmann
v.grundmann@galabau.de

Steinmetz- und
Steinbildhauerhandwerk

Alle Bundeslander
(auler Berlin)

Verfahren:
Betriebliche Altersversorgung

Zusatzversorgungskasse des
Steinmetz- und Steinbildhauer-
handwerks VVaG

Parkstralle 22
65189 Wiesbaden

Telefon (0611) 97712-0
Telefax (0611) 97712-30

E-Mail: info@zvk-steinmetz.de
Internet: www.zvk-steinmetz.de

Einfache Bescheinigung
Aussagegehalt:

Betrieb nimmt entsprechend der
Eigenmeldung am Verfahren teil
und zahlt Beitrage

Qualifizierte Bescheinigung
(Steinmetzhandwerk):

Aussagegehalt:

einfache Bescheinigung +
zusatzliche Angaben zur
personellen und fachlichen
Leistungsfahigkeit i.S.d. VOB
(durch Angabe der Vollzeitkrafte
und fachliche Qualifikation
gemal Eingruppierung), Angabe
Anzahl beschaftigte gewerbliche
AN und Angestellte

Ansprechpartner/in:

Tanja.Geiberger@zvk-
steinmetz.de
Land- und Forstwirtschaft Westdeutschland Zusatzversorgungswerk fiir Arbeit- | Tariftreuebescheinigung
(ohne Saarland) sowie nehmer in der Land- und Forst-
Thiiringen + Berlin wirtschaft - ZLF VVaG Aussagegehalt:

Verfahren:
Betriebliche Altersversorgung

Zusatzversorgungskasse fir Arbeit-
nehmer in der Land- und Forst-
wirtschaft (ZLA)

DruseltalstralRe 51
34131 Kassel

Telefon (0561) 785179-00
Telefax (0561) 7852179-49

E-Mail: info@zla.de

Internet: www.zla.de

Der Betrieb hat Beschaftigte fiir
die Zusatzversorgung
angemeldet und zahlt fiir diese
seine Beitrége.

(Anmerkung: Landwirte kdnnten
als Bieter fUr Bauleistungen in
6ffentlichen Vergabeverfahren
auftreten, wenn es um Abraum-
arbeiten im Straenbau geht)

Ansprechpartner/in:
Gerhard.Zindel@zla.de



mailto:info@ewgala.de
http://www.ewgala.de/
mailto:info@zvk-steinmetz.de
http://www.zvk-steinmetz.de/
mailto:info@zla.de
http://www.zla.de/
mailto:Gerhard.Zindel@zla.de

EU-Ausland

Baugewerbe Osterreich Bauarbeiter- Urlaubs- und Einheitliches ~ Dokument, in
Abfertigungskasse (BUAK) welchem im Betreff angefiihrt
Verfahren: wird, fir welchen Zweck dieses
Urlaubsverfahren Kliebergasse 1A ausgestellt worden ist, z.B. zur
1050 Wien Vorlage an einen offentlichen
Auftraggeber in einem
Telefon: +435795791815 Vergabeverfahren.
Telefax: +4357957991898
E-Mail: Ansprechpartner/in;
koordinierungsstelle@buak.at Mag. Rita Medek
Internet: www.buak.at r.medek@buak.at
Baugewerbe Belgien ONSS/RSZ k.A.
Verfahren: Place Victor Hortaplein 11
Urlaubsverfahren 1060 Brussels
Telefon: +32 (0) 2 509 59 59
E-Mail: info@onssrszlss.fgov.be'
Internet: www.onss.be / www.rsz.be
CONSTRUCTIV
Koningsstraat 132 b 1 Rue Royale
1000 Brissel
Telefon: +32 2 209 65 65
E-Mail: info@constructiv.be
Internet; www.constructiv.be
Gewerbelibergreifend Dénemark ATP - FerieKonto FR Ansprechpartner/in:
Christina Skov Mogensen
Verfahren: Kongens Vange 8 cim@atp.dk
Urlaubsverfahren 3400 Hillergd
Telefon: +4570105154
E-Mail: cim@atp.dk
Internet: www.atp.dk
Baugewerbe ltalien Commissione Nazionale Casse Edili | Nach italienischem  Recht
(CNCE) missen Unternehmen fir die
Verfahren: Teilnahme  an  &ffentlichen
Urlaubsverfahren Via Giuseppe Antonio Guattani 24

01161 Roma

Telefon: +3906852614
Telefax: +390685261500

E-Mail: info@cnce.it

Internet: www.cnce.it

Ausschreibungen iiber ein DURC
verfigen. DURC ist ein
Dokument, das die korrekten
Beitragszahlungen im Namen der
italienischen Unternehmen, die
unter INPS, Inail und Casse Edili
fallen, darlegt. DURC kann
Online angefordert werden und
wird in Echtzeit ausgestellt.

Ansprechpartner/in;
Claudia Venanzi
cvenanzi.i-info@cnce.it



http://www.buak.at/
mailto:r.medek@buak.at
http://www.onss.be/
http://www.constructiv.be/
mailto:cim@atp.dk
http://www.atp.dk/
mailto:cim@atp.dk
mailto:info@cnce.it
http://www.cnce.it/
mailto:cvenanzi.i
mailto:info@cnce.it

Baugewerbe

Frankreich

Verfahren:
Urlaubsverfahren

Dachverband aller Kassen:
UCF Congés Intempéries
BTP Union des Caisses de France

Rue de Dantzig 24
75015 Paris

Tél. 01 56 56 26 32
Fax. 01 56 56 26 29

Internet: www.cibtp.fr

k.A.

Ansprechpartner/in:
Ndoko Fanny
fanny.ndoko.ucf@cibtp.fr



http://www.ci-btp.fr/
mailto:fanny.ndoko.ucf@cibtp.fr
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Teilnahmebedingungen
fur die Vergabe von Bauleistungen im Stral3en- und Brickenbau

Einheitliche Fassung (August 2019)

(Aufgestellt von den Bauverwaltungen des Bundes und der Lander)

Hinweis:

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der ,Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen®, Teil A, ,Allgemeine Bestimmungen fir die
Vergabe von Bauleistungen" Abschnitt 1 (VOB/A).

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkeiten oder Fehler, so hat es
unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

2 Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzuldssigen
Wettbewerbsbeschrénkung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekéampfung von Wettbewerbsbeschréankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte dariiber zu geben, ob und auf welche
Art der Bieter wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot

3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der
Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- und fristgerecht eingereichtes Angebot wird
ausgeschlossen.

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zuldssig. Die von der Vergabestelle
vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

34 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten
Zeitpunkt einzureichen.

3.5 Alle Eintragungen missen bei schriftlicher Angebotsabgabe dokumentenecht sein.

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fir einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf
verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werden
Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzelner Leistungspositionen in ,Mischkalkulation® auf andere
Leistungspositionen umlegt, grundséatzlich von der Wertung ausgeschlossen.

3.7 Alle Preise sind in Euro mit hdchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzugeben. Der
Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des Angebotes hinzuzufiigen.
Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die
e ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewéhrt werden und
e an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefuhrt sind.
Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt.

4 Nebenangebote

4.1 Nebenangebote missen die geforderten Mindestanforderungen erfiillen. Im Ubrigen missen sie im Vergleich zur
Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfillung der Mindestanforderungen bzw. die
Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu beschreiben; die Gliederung des
Leistungsverzeichnisses ist, soweit moglich, beizubehalten.

Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfiihrung der Bauleistung erforderlich sind.
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiihrung nicht in den Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen oder in
den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben Uber Ausfilhrung und Beschaffenheit dieser
Leistung zu machen.

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (z.B. &ndern, ersetzen,
entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergutung durch
Pauschalsumme).

4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.
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5.2

7.2

Zu 3

Bietergemeinschaften
Die Bietergemeinschaft hat mit ihnrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der fiir die Durchfihrung des Vertrages bevolimachtigte Vertreter bezeichnet ist,
dass der bevollméachtigte Vertreter die Mitglieder gegeniiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt und

dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte
/ mit Siegel versehene Erklarung abzugeben.

Sofern nicht 6ffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur
Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen.

Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausfiihren zu lassen, muss er in seinem Angebot Art und Umfang
der durch Nachunternehmen auszufuhrenden Leistungen angeben und auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen
benennen.

Eignung
Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen filhren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins fir die
Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische
Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind
oder die Voraussetzung fur die Praqualifikation erfillen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot die ausgefiilite
,Eigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklarungen auch fir diese abzugeben ggf. ergénzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Sind die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese
in der Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden ggf.
erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wabhl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachunternehmen) auf gesondertes
Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung® genannten Bescheinigungen zusténdiger Stellen zu bestatigen.
Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen

Beschrankte Ausschreibungen/Freihandige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der engeren Wahl auf gesondertes
Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fiir die
Praqualifizierung erfillen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes Verlangen die in der
,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen
vorgesehen, missen die Eigenerklarungen und Bescheinigungen auch fir die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins fir die Praqualifikation von
Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische
Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache
beizufligen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entféllt, soweit die Eignung (Bieter und benannte
Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

Ergénzung fir den StraBen- und Brickenbau (August 2019)
(Aufgestellt vom BMVI, Abteilung StB, und den Strallenbauverwaltungen der Lander)

Hauptangebote mit negativen Einheitspreisen werden von der Wertung ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit negative
Einheitspreise ausdricklich fir bestimmte OZ (Positionen) in der Leistungsbeschreibung zugelassen sind.

Nebenangebote mit negativen Einheitspreisen werden nur gewertet, wenn die OZ (Position) mit negativem Einheitspreis als
Pauschale angeboten wird oder fir die OZ des Hauptangebotes negative Einheitspreise zugelassen sind.

Die Nachforderung von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der
Zuschlagskriterien betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht fur Preisangaben, wenn es sich um unwesentliche
Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verdndern oder die Wertungsreihenfolge und den
Wettbewerb nicht beeintrachtigen.
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Bezeichnung der Leistung:

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten

(Wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Information Datenschutz
Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten nach Artikel 13 und 14 der Verordnung
(EVU) 2016/679 vom 27. April 2016 — Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Der Schutz lhrer Personen bezogenen Daten ist uns ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten lhre
Daten daher ausschlief3lich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen. Mit den folgenden
Informationen mdéchten wir lThnen einen Uberblick tiber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen
Daten durch uns und lhre Rechte aus dem Datenschutzrecht geben.

1. Wer ist fur die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kénnen Sie sich wenden?

E-Mail-Adresse: datenschutz.einkauf@vgf-fim.de

Internet-Adresse: https://www.vgf-fim.de/de/datenschutz/

E-Mail-Adresse: datenschutz@vgf-fim.de

Internet-Adresse: https://www.vgf-ffim.de/de/datenschutz/

2. Welche Quellen und Daten nutzen wir?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Geschéftsbeziehung von
Ihnen erhalten. Zudem verarbeiten wir — soweit fir die Erbringung unserer Dienstleistung
erforderlich — personenbezogene Daten, die wir aus 6ffentlich zugénglichen Quellen (Handels- und
Vereinsregister, Gewerbezentralregister bzw. Wettbewerbsregister, Presse, Internet)
zulassigerweise gewinnen oder die uns von anderen Behorden des Bundes und der Lander oder
von sonstigen Dritten (z.B. Auskunfteien) berechtigt (bermittelt werden. Relevante
personenbezogene Daten sind Personalien (Name, Adresse und andere Kontaktdaten wie
Telefonnummer und E-Mail-Adresse und IP). Wir speichern Personen bezogene Daten z.B. im
Zusammenhang mit Bedarfserhebungen, Beschaffungsauftragen, Angeboten, Ihren Fragen welche
Sie z.B. Uber Webformulare oder per E-Mail an uns senden, Daten aus der Erfullung unserer
vertraglichen Verpflichtungen (z.B. Zahlungsverkehr), Dokumentationsdaten (z.B. Uber Fragen und
Antworten zu unseren Vergabeverfahren).

3. Wofiur verarbeiten wir lhre Daten und aufgrund welchen Gesetzes (Zweck der
Verarbeitung)?

Wir verarbeiten lhre personenbezogenen Daten im Rahmen des Vergabeverfahrens auf der
Grundlage des Art. 6 Abs. 11it. a, b, c und e, Abs. 3 DSGVO wie folgt:

HVA Information Datenschutz 08-23 Seite 1
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a) Zur Erfullung von vertraglichen Pflichten

Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der
fiskalischen Bedarfsdeckung fir Behdrden und andere staatliche Organisationen. Die Zwecke der
Datenverarbeitung richten sich in erster Linie nach den konkreten Produkten (z.B.
Bedarfserhebung, Abfragen und Analysen unter Behordenkunden kinftig auch u. U. mittels des
Bedarfserhebungstools;  Durchfihrung von Vergabeverfahren zur Durchfihrung von
vorvertraglichen und vertraglichen Mal3nahmen, und der Abwicklung von Rahmenvereinbarungen
im Rahmen des E-Procurements). Die weiteren Einzelheiten zu den Datenverarbeitungszwecken
konnen Sie den mal3geblichen Geschéfts- und Nutzungsbedingungen entnehmen.

b) Wahrung berechtigter Interessen

Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten Uber die eigentliche Erfilllung des Vertrages hinaus
zur Erfullung rechtlicher Pflichten oder zur Wahrnehmung im offentlichen Interesse liegender
Aufgaben, insbesondere zur:

- Prufung und Optimierung von Verfahren zur Bedarfsanalyse zwecks direkter
Kundenansprache,

- Geltendmachung rechtlicher Anspriiche und Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten,

- Gewahrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs,

- Verhinderung und Aufklarung von Straftaten,

- Videouberwachungen zur Wahrung des Hausrechts, fUr Zutrittskontrollen,

- Geschéftssteuerung und Weiterentwicklung von Dienstleistungen und Produkten.

¢) Aufgrund lhrer Einwilligung

Die Zusendung unseres Newsletters tiber Neuerungen bei der e-Vergabe oder Informationen tber
zuklnftige Vergaben in von lhnen ausgesuchten Produktbereichen beruht auf lhrer Einwilligung.

d) Aufgrund gesetzlicher Vorgaben

Zudem unterliegen wir als offentlicher Auftraggeber rechtlichen Verpflichtungen, das heif3t
gesetzlichen  Anforderungen (z. B. Gesetz gegen  Wetthewerbsbeschrankungen,
Vergabeverordnungen, Wettbewerbsregistergesetz, Steuergesetze). Zu den Zwecken der
Verarbeitung gehoren unter anderem die ldentitatspriifung, Betrugs- und Geldwaschepravention,
die Erfullung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten. AuRerdem erfolgt eine
Datenverarbeitung auf der Grundlage des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG).

4. Wer bekommt Ihre Daten?

Ihre Daten bekommen nur die fur die Bearbeitung zustdndigen Personen und diejenigen, die ein
berechtigtes Interesse durch ihre Beteiligung darlegen kdnnen. So bekommen insbesondere bei
Beschaffungen nur Personen bei dem Bedarfstrdger und der Vergabestelle Angebote zur
Kenntnis. AuBerdem kénnen zustandige Datenschutzbeauftragte, Vorgesetzte, Qualitdtsmanager,
Innenrevisoren, Nachprifstellen, Vergabekammern, Rechnungs- und Preisprifer sowie
Angehdrige der Rechnungshdfe in erforderlichem Umfang Einblick in Ihre Daten bekommen. Auch
von uns eingesetzte Auftragsverarbeiter kdnnen zu diesem Zweck Daten erhalten. Dies geschieht
z.B. um Daten fir die Durchfiihrung der Risikoanalyse nach LKSG zu erheben. Soweit Ihre Daten
im Rahmen eines Auftragsverarbeitungsverhaltnisses verarbeitet werden, wird auch der
Auftragsverarbeiter zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften verpflichtet.
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5. Werden lhre Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation Gbermittelt?

Eine Datenlbermittlung in Drittstaaten (Staaten auf3erhalb der Union) durch uns findet nicht statt.

6. Wie lange werden Ihre Daten gespeichert?

Wir verarbeiten und speichern lhre personenbezogenen Daten, solange es fir die Erflllung

unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu beachten, dass einige

unsere Geschaftsbeziehungen auf Jahre angelegte Dauerschuldverhaltnisse sind. Sind die Daten

fur die Erfullung vertraglicher oder gesetzlicher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden sie

regelmafig geloscht, es sei denn, deren - befristete - Weiterverarbeitung ist erforderlich zu

folgenden Zwecken:

o Erflllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungspflichten:
Zu nennen sind das Handelsgesetzbuch (HGB), die Abgabenordnung (AO). Die dort
vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen zwei bis zehn Jahre. In
Fallen der Beschaffung im Zusammenhang mit EU-geforderten Programmen betragt die
Aufbewahrungsfrist in der Regel 10 Jahre nach Ablauf des Férderprogramms.

e Nach § 147 Abs. 1 Nr. 1 AO sowie § 257 Abs. Nr. 1 HGB betragt die Aufbewahrungsfrist in der
Regel 10 Jahre nach Abschluss der Beschaffung.

e Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjahrungsvorschriften. Nach den
88 195 ff. des Blurgerlichen Gesetzbuches (BGB) kénnen diese Verjahrungsfristen bis zu 30
Jahre betragen, wobei die regelmafiige Verjahrungsfrist drei Jahre betragt.

7. Welche Datenschutzrechte haben Sie?

a) Recht auf Auskunft
Es besteht ein Recht auf Auskunft betreffend der von der Vergabestelle verarbeiteten
personenbezogenen Daten.

b) Recht auf Berichtigung

Es besteht ein Recht auf Berichtigung, sofern die den Bewerber/Bieter betreffenden Angaben nicht
(mehr) zutreffend sind. Unvollstandige Daten kdnnen vervollstandigt werden.

¢) Recht auf Léschung

Es besteht grundsatzlich ein Recht auf Loschung der personenbezogenen Daten. Der Anspruch
hangt jedoch u. a. davon ab, ob die Daten zur Erfullung der Aufgaben noch benétigt werden (s.a.
Dauer der Speicherung).

d) Recht auf Einschrankung der Verarbeitung

Es besteht ein Recht, eine Einschrankung der Verarbeitung der Daten des Bewerbers/Bieters zu
verlangen.

e) Recht auf Widerspruch

Es besteht das Recht, aus Griinden, die sich aus der besonderen Situation des Bewerbers/ Bieters
ergeben, der Verarbeitung der diesen betreffenden Daten zu widersprechen, sofern nicht ein
Uberwiegendes o6ffentliches Interesse oder eine Rechtsvorschrift dem entgegensteht.

HVA Information Datenschutz 08-23 Seite 3
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f) Recht auf Unterrichtung

Es besteht ein Recht auf Unterrichtung, an welchen Empfanger Informationen weitergeleitet
wurden, die berichtigt worden sind, die geléscht wurden oder deren Verarbeitung eingeschrankt
wurde.

g) Recht auf Datentbertragbarkeit

Sie haben unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Ubertragung der Sie betreffenden
personenbezogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gangigen und
maschinenlesbaren Format, wenn die Verarbeitung auf einer Einwilligung oder einem Vertrag
beruht und mit Hilfe automatisierter Verfahren erfolgt.

h) Recht auf Widerruf

Es besteht ein Recht eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten zu
widerrufen. Dies gilt auch fir den Widerruf von Einwilligungserklarungen, die vor der Geltung der
Datenschutzgrundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenuber erteilt worden sind. Bitte
beachten Sie, dass der Widerruf erst fur die Zukunft wirkt. Die RechtmaRigkeit der Verarbeitungen,
die vor dem Widerruf erfolgt sind, wird davon nicht berthrt.

i) Recht auf Beschwerde

Es besteht ein Recht auf Beschwerde bei der zustéandigen Datenschutzaufsichtsbehérde.

8. Besteht eine Pflicht zur Bereitstellung der personenbezogenen Daten?

Im Rahmen unserer Geschaftsbeziehung ist es erforderlich, dass Sie diejenigen
personenbezogenen Daten bereitstellen, die fur die Aufnahme und Durchfihrung einer
Geschéftsbeziehung und der Erfillung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich
sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten werden wir in der
Regel nicht in der Lage sein, Vertrage mit Ihnen zu schlieBen oder diese auszufiihren. Sollten Sie
uns notwendige Informationen und Unterlagen nicht zur Verfiigung stellen, dirfen wir die von
Ihnen gewtinschte Geschéftsbeziehung nicht aufnehmen oder fortsetzen.

9. Findet eine automatisierte Entscheidungsfindung statt?

Zur Begrindung und Durchfihrung der Geschéftsbeziehung nutzen wir elektronische
Unterstitzung, aber grundsétzlich keine vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemaf Art. 22
DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfdllen einsetzen, werden wir Sie - sofern es
gesetzlich vorgegeben ist - hiertiber gesondert informieren.

10. Anderung des Zwecks der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten teilweise Ihre Daten mit dem Ziel, bestimmte personliche Aspekte zu bewerten
(Profiling). Wir setzen Profiling beispielsweise in Fallen von Teilnahmewettbewerben bei der
Vergabe von Dienstleistungen von Beraterteams, Dozenten und Coaching ein. Zudem wird im
Rahmen der Risikoanalyse nach LkSG ein Scoring erstellt, um den weiteren Handlungsbedarf zu
bestimmen. Wenn der Zweck der Verarbeitung der Daten durch uns gedndert werden soll, werden
Sie vorher dariber informiert.

Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Grunden, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben,
jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund

HVA Information Datenschutz 08-23 Seite 4
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von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e DS-GVO (Datenverarbeitung im offentlichen Interesse)
und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der DS-GVO (Datenverarbeitung auf der Grundlage einer
Interessenabwagung) erfolgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir lhre personenbezogenen Daten nicht mehr
verarbeiten, es sei denn, wir kbnnen zwingende schutzwirdige Grinde flir die Verarbeitung
nachweisen, die I|hren Interessen, Rechten und Freiheiten (berwiegen, oder die
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausubung oder Verteidigung von
Rechtsansprichen.

HVA Information Datenschutz 08-23 Seite 5
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Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH,
60276 Frankfurt am Main

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF)
Einkauf & Materialwirtschaft
Kurt-Schumacher-Str. 8

60311 Frankfurt am Main

Deutschland

VGIF

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft
Frankfurt am Main mbH

Postanschrift:
60276 Frankfurt am Main

Ort: Frankfurt am Main

Datum:
Tel: 1496921323300

Hausanschrift:
Kurt-Schumacher-Strale 8
60311 Frankfurt am Main

Telefon: 069 213-03
Fax: Fax: 069 213-22740

E-Mail: vergabestelle@vgf-ffn
Az.-Nr.: VGF 156/26

info@vgf-ffim.de | vgf-ffm.de

S5 30, 36 &] 11,12, 14, 18 Bérneplatz

Vergabeart

[x] Offentliche Ausschreibung
Beschrankte Ausschreibung mit
Teilnahmewettbewerb
Beschrankte Ausschreibung ohne
Teilnahmewettbewerb

Freihandige Vergabe

Ablauf der Angebotsfrist:
Datum: 14.07.2026 Uhrzeit: 10:00:00

Eroéffnungstermin:

Datum: 14.07.2026 Uhrzeit: 10:00:00

[J Offnungstermin:

Bindefrist endet am: 14.08.2026

Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes
Vergabeverfahren gemag Abschnitt 1 der VOB/A

Bezeichnung der Bauleistung:

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten

A) Anlagen, die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
[x] HVA B-StB Teilnahmebedingungen

[0 HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien

[J HVA B-StB Mindestanforderungen Nebenangebote

Geschéftsfuhrer: Aufsichtsratsvorsitzender: Amtsgericht: Ust-IdNr.: Bankverbindung:
Kerstin Jerchel Stadtrat Wolfgang Siefert Frankfurt am Main DE 175749170 Landesbank Hessen-Thuringen
Thomas Raasch HRB 40832 IBAN DE15 5005 0000 0016846107

Steffen Geers

BIC: HELADEFF
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VGIF

[0 HVAB-StB Vorzulegende Unterlagen

[x] HVA B-StB Information Datenschutz

[x] Merkblatt Sozialkassen

L]

O

O

B)  Anlagen, die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
[x] Leistungsbeschreibung

[0 HVAB-StB Besondere Vertragsbedingungen

[x] HVA B-StB Weitere Besondere Vertragsbedingungen

[x]  AVA-Richtline

X Besondere Vertragsbedingungen fir Rahmenvereinbarungen

[x] Brandschutzordnung unterirdische Verkehrsanlagen

L]

O

O

O

O

L]

O

C) Anlagen, die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind:
[x] HVA B-StB Angebotsschreiben

[x]  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
[x] HVA B-StB Eigenerklarung zur Eignung

[x] HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

[x] HVA B-StB Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

[x]  Eigenerklarung zur Akzeptanz von Ausfiihrungsbedingungen zur Versicherungspflicht
[x] EFB 221 oder EFB 222

[x]  Vertraulichkeitserklarung

[x] Eigenerklarung zur Tariftreue nach HVTG

[x] Eigenerklarung Ersatzbaustoffverordnung

[x]  Eigenerklarung Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

[x] Eigenerklarung Sanktion gegen Russland

O

111 HVA B-StB Aufforderung zur Angebotsabgabe 03-23 Seite 2 von 8
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[x]

X [x]

EINE

(x]

OO000X

VGIF

Anlagen, die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind:
Urkalkulation

Rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan

Bestéatigung eines vereidigten Wirtschaftsprufers/Steuerberaters oder entsprechend testierte
Jahresabschllsse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes, soweit das Finanzamt derartige
Bescheinigungen ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach §48b EStG

Qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft (sofern diese nicht verfligbar ist, ei-
ne gleichwertige Bescheinigung des fir mich/uns zustandigen Versicherungstragers) mit Angabe der Lohn-
summen vorlegen

Gewerbeanmeldung, soweit vorhanden

Eintragung in der Handwerksrolle oder bei der Industrie- und Handelskammer, soweit
vorhanden

Angabe der Zahl der in den letzten 3 abgeschlossenen Geschéftsjahren jahresdurchschnittlich

beschéaftigten Arbeitskrafte, gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem techn. Leitungspersonal

Je eine Referenzbescheinigung fiir angegebene Referenzen. Die Bescheinigung muss die Bauleistung und
die Zeit und den Ort ihrer Ausfiihrung genau bezeichnen, den Aussteller eindeutig erkennen lassen und eine

Telefonnummer und eMail der Person enthalten, die die Bescheinigung ausgestellt hat.

EFB 223

Bei Vergaben von Bauleistungen hat der fiir den Zuschlag Bieter vor eine gilltige iber seine Teilnahme an den Sozialkassenverfahren vorzulegen (siehe § 5 HVTG Abs.3)

Es ist beabsichtigt, die oben genannte Leistung im Namen und fiir Rechnung

Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH

Zu vergeben.

111 HVA B-StB Aufforderung zur Angebotsabgabe 03-23 Seite 3 von 8
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VGIF

2 Kommunikation:

Die Kommunikation erfolgt:

elektronisch (iber die Vergabeplattform
O auf andere Weise (schriftlich, in Textform) (Anschrift nachstehend):
Name: Fax:
E-Mail:
Strale:
PLZ/Ort:

3 Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise):
3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

O Siehe Vordruck ,HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 1: ,Mit dem Angebot
vorzulegen®)*

" Siehe C)

3.2 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot auf gesonderter Anlage zu den in der Anlage
Vordruck HVA B-StB Gewichtung der Zuschlagskriterien genannten bzw. angekreuzten
Zuschlagskriterien vorzulegen:

O Siehe Vordruck ,HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 2: ,Unterlagen zu
den Zuschlagskriterien)*
O

3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

nachgefordert.
[ nicht nachgefordert
111 HVA B-StB Aufforderung zur Angebotsabgabe 03 - 23 Seite 4 von 8
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VGIF

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:

O Siehe Vordruck ,HVA B-StB Vorzulegende Unterlagen (Abschnitt 3: ,Auf gesondertes
Verlangen vorzulegen®)”

4 Losweise Vergabe:
[x] Nein

Ja, Angebotsabgabe ist zugelassen

O nur fir ein Los
O fur ein oder mehrere Lose
O fur alle Lose (alle Lose missen angeboten werden)

5 Mehrere Hauptangebote
Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

[ =zugelassen. Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich
heraus zuschlagsfahig sein. § 13 Absatz 1, Nummer 2 VOB/A gilt fur jedes Hauptangebot.

[x] nicht zugelassen.

6 Nebenangebote

6.1 [x] Nebenangebote sind nicht zugelassen; Nr. 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht
6.2 [ Nebenangebote sind zugelassen (s. auch Nr. 4 der Teilnahmebedingungen) —

ausgenommen Nebenangebote, die ausschlieBlich Preisnachlasse mit Bedingungen
beinhalten —

O  fir die gesamte Leistung

[0 nurfar nachfolgend genannte Bereiche

(]

O
O

[ mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche

111 HVA B-StB Aufforderung zur Angebotsabgabe 03 - 23 Seite 5 von 8
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VGIF

[ unter folgenden weiteren Bedingungen:
[0 Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen
[0 Nebenangebote mit Pauschalierungen fir Leistungen im Erdbau sind nicht
zugelassen

[0 Nebenangebote zur Verkiirzung der Einzelfristen fiir Verkehrsbeschrankungen
sind
zugelassen. Diese missen folgende Angaben und Unterlagen enthalten:
- Anzahl der Kalendertage der Verklrzung,
- Kosten fir die Verkiirzung gesondert fr:
. Mehr-/Minderkosten fiir jede Leistungsposition,
. ggf. gesonderte OZ (Positionen) fur durch die Verkirzung erforderlich
werdende
Leistungen, z. B. zuséatzliche Baustelleneinrichtungen,
Baustellensicherung, etc.
- Verbindlicher Bauablaufplan mit allen wichtigen terminlichen Einzelheiten der
beschleunigten Baudurchfiihrung,
- Erlauterungen zur Sicherstellung der angebotenen verkirzten Fristen,
- Erlauterungen zur Sicherstellung der Qualitat,
- Erlauterungen zum gewahlten Bauverfahren, Art und Anzahl der

vorgesehenen
Baugerate, Personaleinsatz.
L]
Zusatzlich zu Nr. 4 der Teilnahmebedingungen gilt:
]

Nebenangebote missen die Mindestanforderungen der Baubeschreibung Abschnitt 1.5 und die
Vorgaben in den einschlagigen Regelwerken gemaf beigefiigtem Vordruck HVA B-StB
Mindestanforderungen Nebenangebote erfiillen und im Vergleich zur Leistungsbeschreibung
qualitativ und quantitativ gleichwertig sein.

7 Angebotswertung:
Kriterien fir die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote:

Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. Die Wertungssumme wird
ermittelt aus der nachgerechneten Angebotssumme, insbesondere unter Beriicksichtigung
preislich gunstigerer Grund- oder Wahlpositionen, ggf. monetarisierter Zuschlagskriterien
sowie eines eventuellen Nachlasses ohne Bedingungen.
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VGIF

Werkstatten flr Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von

15 v.H. eingeraumt. Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben
wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot
der Werkstatt fiir Behinderte erteilt. Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir
Behinderte ist mit dem Angebot zu flhren.

[0 Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Vordruck HVA B-StB Gewichtung der

Zuschlagskriterien

8

Zugelassene Angebotsabgabe
[x] Elektronisch

[x] in Textform,
[] mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel,
[CImit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

Bei elektronischer Angebotsiibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/Siegel zu versehen.

Das elektronische Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Uber
die Vergabeplattform der Vergabestelle zu tGibermitteln.

] Schriftlich

Beigefligtes Angebotsschreiben ist zu unterschreiben und mit den Anlagen in verschlossenem
Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an die folgende Anschrift zu senden oder dort
abzugeben:

O siehe Briefkopf
L] Stelle:
Stralle:
PLZ/Ort:

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe ,,Angebot

“

far ...:

zu versehen (ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels).
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9 Stelle, an die sich interessierte Unternehmen oder Bieter zur Nachpriifung behaupteter
VerstoRe gegen die Vergabebestimmungen wenden kénnen (Nachprifungsstelle nach § 21
VOB/A):

Name: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungsprasidium Darmstadt

StraRe: Dienstgebaude: Wilhelminenstralle 1-3; Fristenbriefkasten: Luisenplatz 2

PLZ/Ort: 64283 Darmstadt

10

Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift glltig

111 HVA B-StB Vorlage Aufforderung zur Angebotsabgabe 03-23 Seite 8 von 8
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Massenansatz fur 1 Jahr

Basis: Stand am 12.01.2026 - Laufzeit in Monaten: 20
Werte auf 1 Jahr umgerechnet! 1 Jahr

Kurztext Menge ME
Boden, 30 x 30, glas. Steingut, innen, eben, matt, uni, rotbunt 71,96 m2
Boden, 25 x12,5, glas. Steinzeug, DIN EN 121 A |, eben, uni, weil} 28,21 m2
Sockel 8 x 30, AuBenb., glas. Steinzeug, matt, uni, rot 28,82 m
Wand 15 x 15, innen, glas. Steingut, eben, matt, uni, weil3 3,00 m2
Wand 20 x 20, innen, glas.Steingut, eben, matt, uni, weif 106,83 m2
Wand Mosaik 10 x10 innen, glas. Steingut Jasba-Pattern grau Seidenmatt 27,37 m2
Vorhandenen Bodenbelag schneiden 22,16 m
Vorhandenen Bodenbelag ausbauen und entsorgen 13,14 m
Randstreifen als Trennfuge 18,00 m
Unterbau als Ausgleichsschicht 13,38 m
Blindenleitfliese liefern und einbauen 0,36 m
Natursteinsilikonfuge einbauen 0,72 m
Wandfliesen abstemmen (Dinnbett) 107,74 m2
Wand-Zementputz, 2 cm stark abstemmen 3,97 m2
Zulage fir Mehrstarke je cm 7,92 m2
Wandfliesen abstemmen (Dickbett) 81,99 m2
Bodenfliesen abstemmen 81,23 m2
Wandflachen von Kleberesten reinigen 63,53 m2
Aufrauhen des Untergrundes 14,88 mz?
Haftbricke fur Wandbekleidungen 222,96 m2
Zement-Ausgleichsspachtelung bis 3mm 131,03 m2
Wand-Zementputz, 2 cm stark herstellen 38,20 m2
Mehrstarke fiir Wandputz, pro cm 27,50 m2
Reinigen des Untergrundes 33,14 m2
Zementestrich, Verbundestrich, ZE 30, d=30mm, glatt 49,41 m2
AKS-Stahlmatten einbauen 48,60 m2
Estrich Mehrstarke pro cm 90,90 m2
Rahmen fir Rev.-Tiir, 20 x 20 cm, m. Schnappverschluf3 1,20 St
Rahmen fir Rev.-Tir, 20 x 25 cm, mit Schnappverschlufl 1,80 St
Rohrverkleidungskasten aus Hartschaumplatten 4,10 m2
Hartschaumplatten fir Tiefenausgleich 5 mm 1,74 m2
Hartschaumplatten fiir Tiefenausgleich 10 mm 10,98 m?
Hartschaumplatten fiir Tiefenausgleich 20 mm 5,88 m2
Hartschaumplatten fiir Tiefenausgleich 30 mm 1,11 m2
Hartschaumplatten fiir Tiefenausgleich 40 mm 0,70 m2
VA - AbschluBwinkelschienen, 12,5 mm 10,42 m
Trennschienen, Messing, 30/5 mm 4,80 m
Eckschutzwinkel, Kunststoff 21,69 m
Eckwinkel, Messing,18/8 mm 522 m
Abdichten im Eckbereich 34,80 St
Streichisolierung fir Boden und Wand 151,67 m2
Abdichtung Wand- und Bodenanschliisse 101,82 m
Abdichtung Rohrdurchgange 22,80 St
Arbeitsfugen mit elastischem Fugendichtstoff, 5-7 mm 103,69 m

Einheitspreis Gesamtpreis
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JLVO05j-Massenansatz-Fliesenarbeiten_2024-2026
Massenansatz fur 1 Jahr

Basis: Stand am 12.01.2026 - Laufzeit in Monaten: 20
Werte auf 1 Jahr umgerechnet! 1 Jahr
oz Kurztext Menge ME
11. 1. 30. Arbeitsfugen mit elastischem Fugendichtstoff, 7 - 12 mm 284,48 m
11. 1. 40. Arbeitsfugen elastischem Fugendichtstoff, 12 - 20 mm 52,36 m
12.1. 10. Materialtransport, A/B-Ebene 7,20 m3
12. 1. 20. Materialtransport, A/C-Ebene 1,80 m3
12.1. 30. Materialtransport, A/D-Ebene 1,08 m3
12.1. 60. Transporter fur Material- und Geréatetransporte 1,20 Std
13. 1. 10. Baustellenabsperrung mit Kunststoffketten und Standern 18,00 psch
13. 1. 20. Baustellenabsperrung, h=1,20 m 220,50 psch
13. 1. 40. Vorhandenen Bauschutt laden und entsorgen 0,68 TO
14.1. 10. Elektro-Abbauhammer 97,80 Std
14. 1. 20. Betonfrase mit Staubsauger 93,60 Std
14.1. 30. Fugenschneidgerét 69,30 Std
14. 2. 10. Flexkleber 331,80 kg
14.2. 20. Flexfugenmortel 138,30 kg
14. 2. 30. Spachtelmasse 327,00 kg
14. 2. 40. Haftputz 57,00 kg
14. 2. 50. Zementmortel 655,80 |
14. 2. 60. Silikon 5,40 Stck
14.2. 70. PU-Schaum 1,80 Stck

Einheitspreis Gesamtpreis

Summe:

Ansatz 99er:

Gesamtsumme: -
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[
Verkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

Bezeichnung der Bauleistung:

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten
(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

1. Begriffsdefinition

Die Bezeichnungen ,Baustelle“ und ,Baubereich® werden in folgendem Sinne verwendet:

Baustelle:  Flachen, die der Auftraggeber zur Ausfihrung der Leistung, fir die Baustelleneinrichtung und
zur voribergehenden Lagerung von Stoffen und Bauteilen zur Verfiigung stellt, zuztiglich der
Flachen, die der Auftragnehmer dartiber hinaus in Anspruch nimmt.

Baubereich: Baustelle und die Umgebung, die durch die Ausfihrung der Bauarbeiten beeintrachtigt
werden kann.

2. Abrechnung

Bei elektronischer Rechnungsstellung (XRechnung) hat der Auftragnehmer die Nachweise gemal § 14
Abs. 1 VOB/B getrennt und vor der Rechnung an den Auftraggeber zu Ubergeben.
Gegebenenfalls sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung weitere Festlegungen zu treffen.

In den fir die gemeinsamen Feststellungen zu verwendenden Aufmafblattern miissen mindestens
folgende Angaben gemacht werden:

— Auftragnehmer,

— Auftraggeber,

—  Nummer des Aufmafiblattes,

—  Bezeichnung der Bauleistung,

—  Ordnungszahl (0Z).
Unmittelbar Uber den Unterschriften und dem Datum muss das Aufmaf3blatt den Text enthalten:
~Aufgestellt”.

Jeder Ansatz der Mengenberechnung muss einen direkten Bezug zu den der Abrechnung
zugrundeliegenden Feststellungen, Zeichnungen und anderen Belegen haben. Nur der Verweis auf
frhere Berechnungen ist nicht zuléssig.

3. [Y Getrennte Rechnungserstellung

Fir folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen:

4. [x]» Nachweis der Massen
(1) Der Verbrauch ist durch Vorlage von Wiegenachweisen laufend nachzuweisen.

Die Wiegenachweise missen die folgenden Angaben enthalten:
—  Lieferwerk,
— Name der Baustelle,
—  Bezeichnung des Wagegutes,
—  Nummer des Wiegenachweises,
—  Datum und Uhrzeit der Wagung,
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—  Taramasse (T), kein gespeicherter mittlerer Tarawert (PT),

—  Bruttomasse (B),

—  Nettomasse (N),

— Kennzeichnung des Fahrzeugs (betriebseigene Bezeichnung/amtliches Kennzeichen).

Die Wiegenachweise sind vom Bedienungspersonal der Schaufellader- bzw. Férderband-Waagen zu
bestéatigen und bei der Anlieferung an der Verwendungsstelle unverziglich dem Auftraggeber zu
Ubergeben.

(2) Der Auftraggeber kann stichprobenartig die Masse einzelner Lieferungen durch Nachwiegen des
beladenen und leeren Fahrzeugs nachprifen (Kontrollwéagung).

Hierbei ist der Auftraggeber berechtigt, kontinuierlich Uber den Zeitraum der Lieferungen, bei 10 % der
Lieferungen Kontrollwédgungen durchfuhren zu lassen. Diese Kontrollwdgungen werden dem
Auftragnehmer nicht gesondert vergitet. Die Kosten fur dartiberhinausgehende Kontrollwdgungen werden
vom Auftraggeber erstattet. Zu den Kosten der Kontrollwédgung rechnen alle unmittelbar (Transportkosten,
Wiegegebiihren usw.) und mittelbar (Wertminderung der Ladung, Einfluss auf den Baustellenbetrieb usw.)
durch die Kontrollwagung entstehenden Kosten, jedoch nicht die Kosten fur die Beaufsichtigung der
Kontrollwagung durch den Beauftragten des Auftraggebers. Sofern die Kosten zu erstatten sind, sind sie
im Einzelnen nachzuweisen.

Wird bei einer Kontrollwégung eine Unterschreitung von mehr als 1 % festgestellt, erfolgt ein
entsprechender Abzug.

5. [ Bauabrechnung mit IT-Anlagen

Fuhrt der Auftragnehmer die Abrechnung ganz oder teilweise mit IT-Anlagen aus (Leistungsberechnung),
so gelten zuséatzlich folgende Bedingungen:

1. Rechenverfahren/DV-Programme:

Die verwendeten DV-Programme missen den in der ,Sammlung der Regelungen fir die elektronische
Bauabrechnung (Sammlung REB)* enthaltenen Allgemeinen Bedingungen (REB-AIllg.) und
Verfahrens-beschreibungen (REB-VB) entsprechen. Andere Rechenverfahren dirfen nur mit
vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers verwendet werden.

2. Vereinbarung:

Vor Beginn der Ausfuhrung (Vertragsfristen gemaf den Besonderen Vertragsbedingungen) ist, ggf.
getrennt fur einzelne Ordnungszahlen (Positionen), eine Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich
abzuschlief3en.

3. Dateniibergabe:

Nach Abschluss der Vereinbarung zur Bauabrechnung, spatestens vor Beginn der Bauabrechnung
sind vom Auftragnehmer fiir die vereinbarten Datenarten Testdaten an den Auftraggeber zu
Ubergeben.

Eingabedaten sind digital zu liefern. Diese sind erst nach Durchfihrung der Leistungsberechnung
herzustellen und eindeutig zu kennzeichnen. In der Mengenberechnung des Auftragnehmers ist ein
Bezug der Eingabedaten zu den Ausflihrungs- bzw. Abrechnungsunterlagen herzustellen.

4. Berichtigung der Leistungsberechnung:

Werden bei Prufung der Leistungsberechnung fehlerhafte Eingabedaten oder falsche
Rechenergebnisse festgestellt, so ist die Leistungsberechnung vom Auftragnehmer im erforderlichen
Umfang zu wiederholen.

5. Toleranz-Regelung bei Prifberechnungen:

Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mittels IT-Anlagen gepruft
und werden dabei Unterschiede zwischen den jeweiligen Ergebnissen festgestellt, dann gelten bei
Abweichungen vom Ergebnis der Prufberechnung bis zu 0,2 %o bei jeder Ordnungszahl (Position)
eines Berechnungsabschnitts die vom Auftragnehmer berechneten Werte.

Liegen Abweichungen aulerhalb dieser Toleranz von 0,2 %o, teilt der Auftraggeber zunachst dem
Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Prifberechnung mit und gibt ihm Gelegenheit zur
Einsichtnahme in die Prufberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils kleinere Ergebnis, falls nicht
aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklarung der Abweichungen, Fehler in der Leistungs-

bzw. Prufberechnung festgestellt und berichtigt werden.
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6. Toleranz-Regelung bei Vergleichsberechnungen:

Wird die vom Auftragnehmer aufgestellte Abrechnung vom Auftraggeber mit einer
Vergleichsberechnung geprift, sind in der Vereinbarung zur Bauabrechnung schriftlich
Toleranzregelungen zu vereinbaren.

Liegen Abweichungen aufRerhalb der vereinbarten Toleranzgrenzen, teilt der Auftraggeber zunachst
dem Auftragnehmer die abweichenden Ergebnisse der Vergleichsberechnung mit und gibt ihm
Gelegenheit zur Einsichtnahme in die Vergleichsberechnung. Es gilt in diesem Falle das jeweils
kleinere Ergebnis, falls nicht aufgrund einer vom Auftragnehmer verlangten Aufklarung der
Abweichungen, Fehler in der Leistungs- bzw. Vergleichsberechnung festgestellt und berichtigt werden.

6. [V Aufrechnung

Unter Verzicht auf das Erfordernis der Gegenseitigkeit nach § 387 BGB willigt der Auftragnehmer ein,
dass Forderungen der Bundesrepublik Deutschland oder des Landes oder
an den Auftragnehmer gegen Forderungen des Auftragnehmers an eine
dieser Korperschaften aufgerechnet werden. Diese Einwilligung erstreckt sich nur auf Bauvertrage im
StralRen- und Briickenbau zwischen den vorgenannten Kérperschaften und dem Auftragnehmer.

7. [x]» Bauablaufplan
Wenn ein Bauablaufplan vorzulegen ist, gelten folgende Anforderungen:

Der Bauablaufplan gehort zu den durch den Auftragnehmer zu erstellenden Ausfiihrungsunterlagen. Er ist
dem Auftraggeber vor Beginn der Arbeiten zu Gibergeben.

Ein Bauablaufplan ist die grafische Darstellung der organisatorischen und zeitlichen Ablaufe aller
notwendigen Arbeiten sowie deren Abhangigkeiten voneinander.

Bauablaufplane sind als Balkenplan (Gantt-Diagramm) oder als Weg-Zeit-Diagramm einschliel3lich des
kritischen Weges darzustellen. Der kritische Weg ist der Weg vom Anfang bis zum Ende eines
Bauablaufplanes auf dem die Summe aller Pufferzeiten minimal wird.

Balkenplane stellen die zeitliche Lage der einzelnen Arbeitsschritte (Vorgange) und die Dauer der
Vorgange eines Projektes dar.

Im Weg-Zeit-Diagramm wird neben der Dauer und dem Termin des jeweiligen Vorganges auch dessen
Ort dargestellt.

Der Detailierungsgrad des Bauablaufplanes ist dem jeweiligen Projekt anzupassen. Mindestens die
Haupt-gewerke und die vertraglichen Termine (vgl. BVB) sind darzustellen. Erfolgt die Bauausfiihrung
nach Teilabschnitten, sind diese auch im Bauablaufplan darzustellen. Bei Notwendigkeit sind
Verkehrsfiihrungs- und Sperrphasen sowie Pufferzeiten anzugeben.

Wahrend der Bauausfiihrung ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen
vorzunehmen und der Bauablaufplan fortzuschreiben. Der Vergleich zwischen Soll- und Ist-Terminen ist
darzustellen.

Die Fortschreibung des Bauablaufplanes wird regelméRig bei Anderungen des Bauablaufes nétig.
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Hinweis: Bei den mit ,, ', gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen und ggf. durch Eintrag
festzulegen, ob und ggf. inwieweit die darin beschriebene Regelung Vertragsbestandteil werden soll.
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Bezeichnung der Leistung:

Rahmenvereinbarung

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten
(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)
Besondere Vertragsbedingungen
fur Rahmenvereinbarungen
1 Rahmenvereinbarung

1.1 Dieser Vertrag ist eine Rahmenvereinbarung. Er regelt ausschlieBlich das Recht
des Auftraggebers zum Abschluss von Einzelauftragen. Es besteht keine
Verpflichtung des Auftraggebers, dieses Recht auszuiben. Ein Anspruch auf
wertmallige Ausschopfung und/oder kontinuierliche Auslastung besteht nicht.

1.2 Dieser Vertrag raumt dem Auftragnehmer keine Exklusivitdt im Hinblick auf die
Beauftragung der vertragsgegenstandlichen Leistungen durch den Auftraggeber ein.

1.3 Diese Rahmenvereinbarung wird geschlossen

L] fur die Zeit vom bis

mit einer Laufzeit von 24 Monaten ab Erteilung des Zuschlags.

[ Diese Rahmenvereinbarung verlangert sich jeweils um ein Jahr, wenn

der Auftraggeber nicht sechs Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit
gegenuber dem Auftragnehmer erklart, dass er den Vertrag nicht
fortsetzen will. Die maximale Laufzeit betragt

L] 2 Jahre
L] 4 Jahre
[] 6 Jahre
[] 8 Jahre

Ziffer 1.4 Satz 4 bleibt unberihrt.

Die Rahmenvereinbarung wird mit mehreren Auftragnehmern geschlossen.
Die geplante Hochstanzahl an Beteiligten an der Rahmenvereinbarung betragt 3.
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1.4

1.5

3.1

3.2

VGIF

Aus dieser Rahmenvereinbarung konnen Leistungen im Wert bis zu 300.000 €
ohne Umsatzsteuer Uber die Gesamtvertragslaufzeit abgerufen werden
[Hochstwert]. Mit Erreichen des Hochstwerts bzw. der Héchstmenge endet der
Rahmenvereinbarung unabhangig von dessen Laufzeit und ohne, dass es dazu
einer Erklarung durch den Auftraggeber bedarf. Es konnen keine weiteren Abrufe
erfolgen. Ein Anspruch auf wertmaflige Ausschoépfung besteht nicht. Der
Gesamtbedarf wahrend der Laufzeit der Rahmenvereinbarung wird auf 263.512,98
EUR netto [Schatzmenge bzw. Schatzwert] geschatzt.

Bei einer Rahmenvereinbarung mit mehreren Rahmenvertragspartnern gilt die
Wertschwelle als Obergrenze aller Abrufe.

Die Beendigung dieser Rahmenvereinbarung lasst den rechtswirksamen
Fortbestand der unter dieser Rahmenvereinbarung vergebenen Einzelauftrage
unberlhrt.

Leistungsbereitschaft

Der Auftragnehmer hat seine Leistungsbereitschaft herzustellen:

ab Erteilung des Zuschlags
L] ab dem

Einzelauftrage

Einzelauftrage werden zu den Bedingungen dieser Rahmenvereinbarung mit ihren

Vertragsbestandteilen geschlossen.

Einzelauftrage

werden ausschlieBlich zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer

begrindet

] kénnen zwischen den in Anlage genannten Auftraggebern und dem

Auftragnehmer begruindet werden.

L] Abrufberechtigt sind nur die folgenden Personen/Stellen:
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3.4

VGIF

Einzelauftrage kommen durch Abruf des Auftraggebers

(] und Zugang des Abrufs bei dem Auftragnehmer zu Stande.
und Abrufbestatigung durch den Auftragnehmer zu Stande.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, ihm zugegangene Abrufe
unverzuglich, spatestens innerhalb von

1 Werktag (Mo.-Sa.)

Zu bestatigen.

Abrufe erfolgen schriftlich oder in Textform (z.B. E-Mail, Telefax). Fur die
Abrufbestatigungen gelten die gleichen Formvorschriften.

Die jeweilige Ausfuhrung beginnt entsprechend den Angaben im Einzelauftrag und ist
unverziglich fertig zu stellen. Grundsatzlich gelten folgende Einzelfristen je
Einzelauftrag: Fertigstellung fur Einzelauftrage = spatestens 3 Werktage nach Abruf.
In besonderen Fallen kann der Auftraggeber ein konkretes Datum flr den Beginn der
Ausflhrung der Leistungen bei einem Einzelauftrag festlegen. Der Auftraggeber behalt
sich weiterhin vor, in Notfallen sowie bei Gefahr in Verzug die Frist auf 3 Stunden zu
verkirzen.

Rahmenvereinbarungen mit mehreren Rahmenvertragspartnern:

Fur den Fall, dass eine Rahmenvereinbarung uber dieselben Leistungen mit mehreren
Rahmenvertragspartnern geschlossen wurde, qilt:

L] Der Auftraggeber vergibt den Einzelauftrag auf der Grundlage eines
Einzelauftrags-LV mit den in der Rahmenvereinbarung festgelegten Preisen
und tatsachlich zu beauftragenden Mengen. Der Einzelauftrag wird dann auf
das wirtschaftlichste Angebot (Wertungssumme Uber alle Positionen des
Einzelauftrags-LV) erteilt. Der in der Wertungsrangfolge nachstfolgende
Rahmenvertragspartner  wird beauftragt, wenn der  vorrangige
Rahmenvertragspartner ausfallt oder er den Einzelauftrag nicht bedienen kann
und mit Zustimmung des Auftraggebers von seiner Verpflichtung nach Ziffer 3.3
befreit wurde.

Einzelauftrage werden vorrangig demjenigen Rahmenvertragspartner erteilt,
dessen  Angebot (Wertungssumme  Uber alle Positionen des
Rahmenvereinbarungs-LV einschl. Rabatte) das wirtschaftlichste ist. Der in der
Wertungsrangfolge nachstfolgende Rahmenvertragspartner wird beauftragt,
wenn der vorrangige Rahmenvertragspartner ausfallt oder er den Einzelauftrag
nicht bedienen kann und mit Zustimmung des Auftraggebers von seiner
Verpflichtung nach Ziffer 3.3 befreit wurde.

] Einzelauftrage werden unter den Rahmenvertragspartnern
wie folgt aufgeteilt:

33



5.1

5.2

5.3

VGIF

L] Ab einem geschatzten Volumen des Einzelauftrags in Hohe von

Euro

wird der Auftraggeber einen ,Mini-Wettbewerb“ unter den
Rahmenvertragspartnern  durchfuhren, bei dem diese
Gelegenheit haben, auf die in der Rahmenvereinbarung
festgelegten Preise einen projektbezogenen Rabatt anzubieten.
Der Miniwettbewerb erfolgt auf der Grundlage eines
Einzelauftrags-LV mit Mengenangaben. Der Einzelauftrag wird
dann unter Berlcksichtigung der angebotenen Rabatte auf das
wirtschaftlichste Angebot (Wertungssumme Uber alle Positionen
des Einzelauftrags-LV einschl. Rabatte) fur den Einzelauftrag
erteilt.

Verzogert der Auftragnehmer den Beginn der Ausflhrung, gerat er mit der Vollendung
in Verzug oder kommt er seinen Verpflichtungen nicht nach, so kann der Auftraggeber
bei Aufrechterhaltung des Einzelauftrags Schadensersatz verlangen oder dem
Auftragnehmer eine angemessene Frist zur Erfullung setzen und erklaren, dass er
nach fruchtlosem Ablauf der Frist den Einzelauftrag kindigt und diesen an den
nachstfolgenden Rahmenvertragspartner erteilt.

Rabatte und Zuschlage

] Verlangt der Auftraggeber die Ausfihrung eines Einzelauftrages, dessen
Vergutung ohne Umsatzsteuer 500 Euro (Kleinstauftragswertgrenze) nicht
Uberschreitet, und kann die Ausfiihrung nicht mit anderen Arbeiten zusammengefasst
werden, wird ein Zuschlag in Héhe von % auf die Abrechnungssumme
gewahrt. Dies gilt auch bei Stundenlohnarbeiten.

Es werden die folgenden Mengenrabatte (Abrufvolumen bezogen auf die
Gesamtlaufzeit der Rahmenvereinbarung) vereinbart [Hinweis: Rabatte kbnnen vom
Auftraggeber vorgegeben werden oder - unter Angabe, wie ihre Bewertung erfolgt -
dem Wettbewerb unterstellt werden].

Ab einem Abrufvolumen von Euro = %
Ab einem Abrufvolumen von Euro = %
Ab einem Abrufvolumen von Euro = %

auf die dartber hinausgehenden Abrechnungsvolumina.

Soweit die vorstehend genannten Rabatte und Zuschlage und ggf. weitere vereinbarte
Rabatte und Zuschlage zur Anwendung kommen, werden diese miteinander
kombiniert.
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Frist fur die Vollendung der Ausfihrung: Die Vollendung der Lieferung/Leistung hat bis
zu dem im Einzelauftrag genannten Liefer-/Leistungsdatum zu erfolgen.

Vertragsfristen und Vertragsstrafen

Vertragsstrafen werden vereinbart:

Bei vom Auftragnehmer zu vertretender Uberschreitung der Frist fiir die Vollendung der
Ausflhrung hat dieser gemafl § 11 VOB/B (bei Bauleistungen) bzw. § 11 VOL/B (bei
Liefer-/Dienstleistungen auller Bauleistungen) fur jeden Werktag, um den die Frist
Uberschritten wird, eine Vertragsstrafe in Héhe von 0,05 % der im Bestellformular
genannten Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) des Einzelauftrags zu zahlen.

Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafenbetrage aus dem Einzelauftrag wird auf
insgesamt 5 % der im Bestellformular genannten Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer)
des Einzelauftrags begrenzt.

Vertragsstrafen nach  dieser Ziffer 6 werden auf einen etwaigen
Schadensersatzanspruch des Auftraggebers wegen Verzug angerechnet.

Sicherheit fiir die Vertragserfiillung

Auf Sicherheit fur die Vertragserfullung wird verzichtet.

[] Soweit der Auftragswert bei einem Einzelauftrag (iber Bauleistungen mindestens

250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist gem. § 17 VOB/B Sicherheit fur die
Vertragserfullung in Héhe von 5 % der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer ohne
Nachtrage) zu leisten.

[] Soweit der Auftragswert bei einem Einzelauftrag (iber Liefer- oder
Dienstleistungen (auf3er Bauleistungen) mindestens 50.000 Euro ohne
Umsatzsteuer betragt, ist gem. § 18 VOL/B Sicherheit fur die Vertragserfillung in
Hohe von 5 % der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer ohne Nachtrage) zu leisten.

Sicherheit fiir Mangelanspriiche

Auf Sicherheit fir Mangelanspriche wird verzichtet.

[] Soweit die Auftragssumme bei einem Einzelauftrag (iber Bauleistungen
mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist nach erfolgter Abnahme
gem. § 17 VOB/B Sicherheit fur Mangelanspriche zu leisten. Die Sicherheit fur
Mangelanspriiche betragt 3 % der Summe der Abschlagszahlungen inkl.
Umsatzsteuer zum Zeitpunkt der Abnahme.

[] Soweit die Auftragssumme bei einem Einzelauftrag (ber Liefer- oder
Dienstleistungen (aufRer Bauleistungen) mindestens 50.000 Euro o.Umsatzsteuer
betragt, ist nach erfolgter Abnahme gem. § 18 VOL/B Sicherheit fir
Mangelanspriiche zu leisten. Die Sicherheit fur Mangelanspriiche betragt 3 % der
Summe der Abschlagszahlungen inkl. Umsatzsteuer zum Zeitpunkt der Abnahme.
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9 Biirgschaften

Wird Sicherheit durch Blrgschaft geleistet, ist das dafir jeweils einschlagige Formblatt

des Auftraggebers zu verwenden und zwar fr

- die Vertragserfillung bei Bauauftragen das Formblatt ,HVA B-SiB

Vertragserfullungsbirgschaft® und bei Liefer- und Dienstleistungsauftragen das

Formblatt ,HVA L-StB Vertragserfullungsburgschaft*

- die Mangelanspriche bei Bauauftragen das Formblatt ,HVA B-SiB

Mangelanspruchsbirgschaft® und bei Liefer- und Dienstleistungsauftragen das

Formblatt,HVA L-StB Vertragserfullungsburgschaft"

- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. 2 Satz
3 VOB/B bei Bauauftragen das Formblatt ,HVA B-StB Abschlagszahlungs

/Vorauszahlungsbuirgschaft" und vereinbarte Vorauszahlungen und
Abschlagszahlungen gem. § 16 Abs. 1 Nr. 2 Satz
3 VOB/B bei Liefer- und Dienstleistungsauftragen das Formblatt SHVA L-StB

Abschlagszahlungs /Vorauszahlungsburgschaft®
10 Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale
Normen, mit denen europaische Normen umgesetzt werden, europaische technische
Bewertungen, gemeinsame technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug
genommen wird, werden auch ohne den ausdricklichen Zusatz ,oder gleichwertig®
immer gleichwertige Technische Spezifikationen in Bezug genommen.

1 Rechnungen

Rechnungen sind mit Angabe der Bestellscheinnummer des Auftraggebers und der
Zuordnung zur jeweiligen Bestellposition elektronisch (per e-mail) im PDF-Format an
die E-Mail-Adresse Rechnungswesen@vaf-ffm.de zu senden. Zusatzlich kdnnen
strukturierte elektronische Rechnungen im Format ZUGFeRD 2.0 eingelesen werden.
Bei fehlenden Angaben oder einer nicht mdglichen Zuordnung geht die Rechnung an
den Auftragnehmer zurtick.

12 Weitere Besondere Vertragsbedingungen
L[] Keine
Siehe beigefiigte Unterlage

Anlagen: Weitere Besondere Vertragsbedingungen
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Bezeichnung der Bauleistung

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eigenerklarung
zur Akzeptanz von Ausfiihrungsbedingungen

zur Versicherungspflicht

Der Auftragnehmer (AN) verpflichtet sich mit dieser Erklarung im Falle der Auftragserteilung, fir den
Zeitraum seiner Leistungsverpflichtung eine Haftpflichtversicherung als Versicherung gegen
Personen-, Sach- und Vermoégensschaden (Betriebshaftpflicht- Versicherung) sowie fir Risiken
nach dem Umwelthaftungsgesetz (Anlagen, Rest- und Regressrisiko/
Umwelthaftpflicht-Versicherung) und dem Umweltschadengesetz (Biodiversitat/Umweltschaden
-Versicherung) aufgrund oder im Zusammenhang mit der Durchfiihrung des Vertrages sowie ggf.
eine Bauleistungsversicherung in ausreichender Héhe abzuschlieRen und nachzuweisen.

Die Deckungssumme der Betriebs- und Umwelthaftpflicht- Versicherung muss mindestens jeweils EUR
5 Mio. pauschal fur Personen- und Sachschaden sowie EUR 100.000 fur Vermdgensschaden je 2-fach
maximiert p.a. (fur Betriebshaftpflichtversicherung) bzw. EUR 5 Mio. fur Personen-/ Sach- und
mitversicherte Vermdgensschéaden, 1-fach maximiert p.a. (Umwelthaftpflichtversicherung) betragen.

Unterschrift
(soweit Schriftform in Ziffer 7 der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots gefordert)

(Unterschrift und ggf. Stempel)

Ist nach Ziffer 7 der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
e die Schriftform gefordert und fehlt die Unterschrift an obiger Stelle oder

e eine elektronische Signatur gefordert und fehlt diese oder

e Textform ausreichend aber der Name der natiirlichen Person, die die Erklarung abgibt, nicht angegeben,
so wird das Angebot ausgeschlossen. Das Recht zur Nachforderung bleibt unberihrt.

Eigenerklarung zur Akzeptanz von Ausfiihrungsbedingungen zur Versicherungspflicht Seite 1
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Bezeichnung der zu beauftragenden Leistung

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eigenerklarung

Hiermit verpflichten wir uns zur Beachtung und Einhaltung der seit 01.08.2023 in Kraft getretenen

Verordnung zur Einfiihrung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bundes-
Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Anderung der Deponieverordnung und der
Gewerbeabfallverordnung

(vom 9. Juli 2021)

Zu finden unter:

Bundesgesetzblatt BGBI. Online-Archiv 1949 - 2022 | Bundesanzeiger Verlag

, den

Unterschriften
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Bezeichnung der zu beauftragenden Leistung

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Verpflichtungs- und Eigenerklarung

zu unternehmerischen Sorgfaltspflichten in Lieferketten unter Berucksichtigung der

Bezeichnung/Name des Auftragnehmers:

Vorgaben des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)*

Die nachfolgende Erklarung ist mit dem Angebot abzugeben.

1. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns bei der Ausfihrung der Leistung

a)

die in § 2 Abs. 2 und 3 LkSG genannten Verbote zum Schutz der Menschenrechte und der Umwelt im
eigenen Geschaftsbetrieb einzuhalten und gegeniiber den am Auftrag unmittelbar oder mittelbar
beteiligten Unterauftragnehmer:innen, Verleihunternehmen:innen und Lieferant:iinnen entlang der
Lieferkette angemessen zu adressieren.

in regelmafligen Abstanden (mindestens einmal jahrlich) Schulungen/ Weiterbildungen zu den
Verpflichtungen nach lit. a) fur betroffene Mitarbeitergruppen im eigenen Geschaftsbereich durchzufiihren
sowie unsere Mitarbeitenden iber das bestehende Beschwerdeverfahren des AG gemaR § 8 LkSG und
den Zugang zu diesem zu informieren (www.stadtwerke-frankfurt.de Hinweisgeber-System:

Regelwerke VGF).

angemessene KontrollimaRnahmen zu ergreifen, um die Einhaltung der Verpflichtungen nach lit. a) im
eigenen Geschéaftsbereich sicherzustellen und Vereinbarungen oder Zusicherungen zum Schutz der
Menschenrechte und der Umwelt entlang der Lieferkette durchzusetzen.

bei einer bereits eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Verletzung der Verpflichtungen nach lit.
a) im eigenen Geschéftsbereich unverziiglich angemessene Abhilfemalinahmen zu ergreifen, um diese
Verletzung zu verhindern und zu beenden oder — soweit dies unmdglich oder unzumutbar ist — zu
minimieren.

bei substantiierter Kenntnis des Auftraggebers Uber eine Verletzung oder mégliche Verletzung der unter
lit. a) genannten Verbote durch am Auftrag unmittelbar oder mittelbar beteiligte Unterauftragnehmer:innen,
Lieferant:innen oder Verleihunternehmen auf Verlangen des Auftraggebers anlassbezogen ein Konzept
zu erstellen und umzusetzen, um solche Verletzungen zu verhindern und zu beseitigen oder — soweit dies
unmoglich oder unzumutbar ist — zu minimieren.

Die Angemessenheit bestimmt sich nach § 3 Abs. 2 LkSG. Weitergehende gesetzliche Verpflichtungen
des Auftragnehmers nach dem LkSG bleiben unberihrt.

2. Ichiwir verpflichte(n) mich/uns:

a)

dem Auftraggeber auf Verlangen binnen angemessener Frist schriftliche Auskiinfte Gber die Einhaltung
der in § 2 Abs. 2 und Abs. 3 LkSG genannten Verbote zum Schutz der Menschenrechte und der Umwelt
bei der Ausfiihrung des Auftrags zu erteilen. Dies gilt unbeschadet etwaiger gesetzlicher Berichtspflichten
des Auftragnehmers nach § 10 Abs. 2 LkSG. Das Auskunftsverlangen des Auftraggebers kann umfassend
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oder z.B. auf bestimmte Verbote, bestimmte Unternehmen oder Standorte oder bestimmte
Produktgruppen oder Produkte beschrankt sein. Von Unternehmen, die ihrerseits den Verpflichtungen des
LkSG unterliegen, kénnen Auskiinfte zu allen nach diesem Gesetz zu erhebenden Informationen verlangt
werden.

b) den Auftraggeber auf Verlangen Uber die nach Ziffer 1 getroffenen Manahmen zu informieren und bei
Vorliegen von Anhaltspunkten daflr, dass gegen die Verpflichtungen nach Ziffer 1 verstoRen wird, deren
Einhaltung gegentber dem Auftraggeber nachzuweisen.

c) den Auftraggeber auf Verlangen zu bevollméachtigen, Auskiinfte tiber die Einhaltung der in § 2 Abs. 2 und
3 LkSG genannten Verbote zum Schutz der Menschenrechte und der Umwelt bei der Ausfiihrung des
Auftrags sowie der nach Ziffer 1 getroffenen MaRRnahmen bei Dritten einzuholen.

3. Bei einem schweren oder fortgesetzten Verstof3 des AN gegen die Verpflichtungen nach Ziffer 1 oder 2 ist der
AG zur fristlosten Kiindigung des Auftrags berechtigt.

4. Mir/Uns ist bekannt, dass Unternehmen von der Teilnahme an einem Verfahren Uber die Vergabe eines Liefer-,
Bau- oder Dienstleistungsauftrags bis zur nachgewiesenen Selbstreinigung nach 8§ 125 des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen ausgeschlossen werden sollen, die wegen eines rechtskréftig festgestellten
VerstoRes nach § 24 Absatz 1 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) mit einer Geldbuf3e nach MalRgabe von
§ 22 Absatz 2 LkSG belegt worden sind.

5. Ich/Wir erkléare(n) hiermit,

a) dass keine Strafen oder Geldbufien fir die vorgenannten Tatbestande oder nach vergleichbaren
Vorschriften anderer Staaten gegen mein/unser Unternehmen oder eine Person verhangt worden sind,
deren Verhalten meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist,

b) dass keine zuvor genannten Griinde vorliegen, die einen Ausschluss meines/unseres Unternehmens von
der Teilnahme am Vergabeverfahren rechtfertigen kénnten.

6. Mir/Uns ist bekannt, dass die Nichtvorlage oder die Unrichtigkeit vorstehender Erklarungen zu meinem/unserem
Ausschluss von diesem und kinftigen Vergabeverfahren sowie zur Kindigung eines etwaig erteilten Auftrags
fuhren kann.

7. Ich/wir bin/sind uns bewusst, dass der Auftraggeber verlangen kann, dass mein/unser Unternehmen die
vorstehenden Erklarungen von Unterauftragnehmern zu fordern hat und diese vor Zustimmung des Auftraggebers
zur Weiterbeauftragung vorzulegen sind.

8. Ich/wir verpflichte(n) mich/uns dartiber hinaus:

a) beider Ausfuhrung der vertraglich geschuldeten Leistungen alle mich/uns betreffenden Rechtsvorschriften
zur Bekampfung der Korruption einzuhalten. Diese Verpflichtung umfasst in jedem Fall das Verbot
unrechtmagiger Zahlungen oder der Gewahrung anderer unrechtmafiger Vorteile an Amtstrager:innen,
Geschaftspartner:innen, an deren Mitarbeiter:innen, Familienangehorige oder sonstige Partner:innen, und
das Verbot von Beschleunigungszahlungen an Amtstrager:innen oder sonstige Personen. Die
Vertragsparteien werden sich gegenseitig bei Malnahmen zur Verhinderung von Korruption unterstitzen
und sich insbesondere gegenseitig unverzuglich informieren, soweit sie Kenntnis oder einen konkreten
Verdacht von Korruptionsfallen haben, die mit diesem Vertrag oder seiner Erfullung in einem konkreten
Zusammenhang stehen.

b) meine/unsere Sublieferant:innen im Zusammenhang mit dem Auftrag sorgfaltig auszuwahlen. Im Rahmen
des mir/uns Mdglichen und Zumutbaren fordere ich/wir die/den jeweiligen Sublieferanten zur Einhaltung
alle ihn/sie betreffenden Rechtsvorschriften zur Bekampfung der Korruption auf.
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* Alle Verweise auf das LkSG beziehen sich auf das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz vom 16. Juli 2021 (BGBI.
I S. 2959) in der am 01.01.2023 in Kraft tretenden und sodann jeweils aktuellen Fassung. Diese
Verpflichtungserklarung wird mit Vertragsschluss verbindlich. Sie gilt unabhéngig von dem Zeitpunkt des
vollstéandigen In-Kraft-Tretens des LkSG.

Ort, Datum Unterschrift/Stempel
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222

(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Bieter Vergabenummer |Datum
VGF 156/26

Baumafinahme

Leistung

RV Fliesenarbeiten

Angaben zur Kalkulation ber die Endsumme

. Lohn

1. Angaben lber den Verrechnungslohn €/h

1.1 | Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 |Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Soziallohne

1.3 |Lohnnebenkosten
Auslésungen, Fahrgelder

1.4 |Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €h V.H.
1.6 |Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
£y o

Seite 1 von 2
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222

(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
€ € die Einzelkosten fur die
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten % €

2.1 Eigene Lohnkosten
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X X N

2.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)

2.3 Geratekosten

(einschl. Kosten fur Energie und Betriebsstoffe) X
24 Sonstige Kosten X
(Vom Bieter zu erlautern)
25 Nachunternehmerleistungen ! X
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu

verteilen

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) | BGK (€) | AGK (€) | W+G (€)

2.1 eigene Lohnkosten

2.2 Stoffkosten

A

2.3 Geratekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschéaftskosten, Wagnis und
Gewinn

3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfur keine besonderen Ansétze im Leistungsverzeichnis vorgesehen
sind

3.1.1 | Lohnkosten einschlieBlich Hilfsldhne

Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :

Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen uber 5 Mio € :

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X

3.1.2 | Gehaltskosten fiir Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geréte u.
Ausrustungen, Energieverbrauch, Werkzeuge
u. Kleingerate, Materialkosten f.
Baustelleneinrichtung

3.1.4 | An- u. Abtransport der Geréte u.
Ausrustungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausfiihrungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.
Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschéaftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. |Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fir das
allgemeine Unternehmensrisiko)

3.3.3 | Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der
Ausfihrung der Leistungen verbundenes
Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) | |
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

1 Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber
vorzulegen.

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 2 von 2
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

Bieter Vergabenummer Datum
VGF 156/26

Baumafinahme

Leistung

RV Fliesenarbeiten

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen

1 Angaben Gber den Verrechnungslohn Zus;f)ﬂag €/h
11 Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird
1.2 Lohngebundene Kosten

Sozialkosten und Sozialldhne, als Zuschlag auf ML
13 Lohnnebenkosten

Ausldésungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML
1.4 Kalkulationslohn KL

(Summe 1.1 bis 1.3)
15 Zuschlag auf Kalkulationslohn

(aus Zeile 2.4, Spalte 1)
1.6 Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berucksichtigen)
2 Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschlage in % auf
Lohn Stoffkosten Gerate- Sonstige Kos- | Nachunter-
kosten ten nehmer-
leistungen

2.1 |Baustellengemeinkosten
2.2 Allgemeine Geschaftskosten
2.3 Wagnis und Gewinn
2.3.1 Gewinn
2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis*
2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis?
2.4 |Gesamtzuschlage
1 Wagnis fur das allgemeine Unternehmensrisiko
2 Mit der Ausflihrung der Leistungen verbundenes Wagnis
©V§1§B VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1von 2 a4
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

3. Ermittlung der Angebotssumme
Einzelkosten der SUGSS;T;: Angebotssumme
Teilleistungen = e
unmittelbare Her- erg 24
stellungskosten gem. <.
€ % €
3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x  Gesamtstunden
X
3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)
3.3 Geratekosten
(einschlief3lich Kosten fur Energie und Be-
triebsstoffe)
3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)
35 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

3
oV

Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.

%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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.
Vlerkehrsgesellschaft VG I
Frankfurt am Main

(Name und Anschrift des Bieters)

Vergabenummer: YGF 156/26 RV Fliesenarbeiten

Verpflichtungserklarung

zu Tariftreue und Mindestlohn bei 6ffentlichen Auftragen unter Berlcksichtigung der

Vorgaben des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) vom 12. Juli 2021,
GVBI. S. 338

Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Verpflichtungserklarung zu Tariftreue und
Mindestlohn entsprechend den Vorgaben des § 4 HVTG zur Zahlung des Mindestlohns gemaf
§ 20 des Mindestlohngesetzes (MiLoG) bzw. des Tariflohns nach dem Arbeitnehmer-
Entsendegesetz (AENntG) nicht auf Beschéaftigte bezieht, die bei einem Bieter oder
Nachunternehmer im EU-Ausland beschéftigt sind und die Leistung im EU-Ausland erbringen.

Nachfolgende Erklarung ist mit dem Angebot abzugeben.
1. Ich/Wir verpflichte/n mich/uns,

meinen/unseren Beschéftigten bei der Ausfiihrung der Leistung mindestens diejenigen
Arbeitsbedingungen einschliellich des Entgelts zu gewahren, die dem jeweils
geltenden Tarifvertrag nach 8§ 4 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 HVTG oder der jeweils geltenden
Rechtsverordnung nach 8§ 4 Abs. 1 Nr. 3 HVTG entsprechen. Soweit die Leistungen
nicht von Abs. 1, sondern von § 4 Abs. 2 HVTG erfasst werden, verpflichte/n ich/wir
mich/uns, bei der Ausfiihrung der Leistung mindestens ein Entgelt und die Leistungen
zu gewahren, die den Vorgaben des MiLoG entsprechen. Ich/wir nehme/n weiterhin
zur Kenntnis, dass bei Vorliegen von Anhaltspunkten daflir, dass gegen diese
Verpflichtungen verstoRen wird, auf Anforderung dem 6ffentlichen Auftraggeber oder
dem Besteller deren Einhaltung nachzuweisen ist.

= meinen / unseren Beschéaftigten bei der Ausfuhrung einer Leistung Uuber
Verkehrsleistungen und freigestellte Schilerverkehre mindestens das in Hessen fir
diese Leistung in einem einschlagigen und reprasentativen mit einer tariffahigen
Gewerkschaft vereinbarten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt einschlie3lich der
Aufwendungen fir die Altersversorgung und der fir entgeltrelevant erklarten
Bestandteile dieser Tarifvertrdge zu zahlen und Erhohungen waéhrend der
Ausflhrungszeit vorzunehmen. Ausgenommen hiervon sind Auszubildende.

2. Ich/Wir erklare/n, dass ich/wir nicht wegen eines VerstoRes nach 8§21 MiLoG
(BuRRgeldvorschriften) mit einer GeldbufRe von wenigstens 2.500 Euro belegt worden
bin/sind und damit nicht die Voraussetzungen fir einen Ausschluss von der
Auftragsvergabe nach § 19 Abs. 1 und 3 MiLoG vorliegen.

Verpflichtungserklarung Tariftreue und Mindestentgelt —Stand 07/2021
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Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, fir den Fall des Einsatzes von Nachunternehmen, die
Erfullung der Verpflichtungen nach den 88 4 und 5 HVTG durch die Nachunternehmen
sicherzustellen und dem 6ffentlichen Auftraggeber nach Auftragserteilung, spatestens
vor Beginn der Ausfihrung der Leistung durch das Nachunternehmen, eine
Verpflichtungserklarung des Nachunternehmens im vorstehenden Sinne vorzulegen.
Gleiches gilt, wenn ich/wir oder ein beauftragtes Nachunternehmen zur Ausfihrung des
Auftrags Arbeitskréafte eines Verleihunternehmens einsetze(n)/einsetzt. Diese
Verpflichtung gilt entsprechend auch fir alle weiteren Nachunternehmen und
Verleihunternehmen.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst,

dass ein nachweislich schuldhafter Verstol3 gegen meine/unsere Verpflichtungen

den Ausschluss meines/unseres Unternehmens von diesem Vergabeverfahren zur
Folge haben kann,

den Ausschluss meines/unseres Unternehmens fir die Dauer von bis zu drei Jahren
von der Vergabe offentlicher Auftrdge der ausschlieRenden Vergabestelle zur Folge
haben kann,

ein solcher Verstol3 eine schwere Verfehlung nach § 17 Abs. 2 HVTG darstellt, die
gemal § 17 Abs. 9 HVTG der Informationsstelle bei der Oberfinanzdirektion Frankfurt
am Main mitgeteilt wird,

nach Vertragsschluss den Auftraggeber zur auRerordentlichen Kiindigung berechtigen
kann.

(Ort/Datum) (Firmenbezeichnung/-Stempel) Name des Erklarenden *)

*) Die Erklarung ist in Textform gem. § 126 b BGB abzugeben.

Verpflichtungserklarung Tariftreue und Mindestentgelt —Stand 07/2021
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Bezeichnung der Bauleistung:

VGF 156/26

RV Fliesenarbeiten

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Verzeichnis der Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich nachfolgend die durch Unterauftrag-
nehmer/Nachunternehmer auszufiihrenden Teilleistungen und auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle
die Namen der vorgesehenen Unterauftragnehmer/Nachunternehmer.

Namen der
Unterauftragnehmer/Nachunternehmer
oz Beschreibung der Teilleistung (einschl. ggf. vorh. PQ-Nummern)
(erst auf gesondertes Verlangen der
Vergabestelle)
103 HVA B-StB Unterauftragnehmer- Nachunternehmerleistungen 03-23 Seite 1
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Bezeichnung der Bauleistung:

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Erklarung der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

(bei Angeboten von Bietergemeinschaften auszufullen)

Wir, die nachstehend aufgefiihrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,
Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied
ust-D:
Weitere Mitglieder:

Mitglied
USt-ID:

Mitglied
USt-ID:

Mitglied
USt-ID:

beschliel3en, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren, dass der be-
vollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-

nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

(Firmenname) (Datum) (Unterschrift)
"""""""" Fimemane)  Oaum) ey
"""""""" Fmename)  ©aumy  Gmesawy
"""""""" Fimemane)  Oaum) ey
106 HVA B-StB Vorlage Erklarung Bieter-Arbeitsgemeinschaft 03-23 Seite 1
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Name und Anschrift
Ort:

Datum:

Tel.:

Fax:

E-Mail:

Ust.-ID-Nr.:

Eigenerklarung Eignung

(vom Bewerber/Bieter bzw. Mitglied der Bewerber-/Bietergemeinschaft auszufullen
sofern nicht eine EEE eingereicht wird oder ein anderer Eignungsnachweis zugelassen ist)

Bezeichnung der Bauleistung:

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten

(wie Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Angebotsabgabe bzw. Aufforderung Teilnahmewettbewerb national bzw.
Teilnahmewettbewerb EU/Interessensbestatigung)

|. Verpflichtende Eignungsnachweise
(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit das Unternehmen nicht PQ-qualifiziert ist)

1. Angabe zu zwingenden bzw. optionalen Ausschlussgrinden

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als
Bewerber in Frage stellt

Ich / Wir erklare(n), dass
[ fur mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde geméaR § 6e EU VOB/A vorliegen.

[ ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu
einem Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei
Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen oder einer Geldbulze von mehr als
2.500 Euro belegt worden bin/sind.

O far mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaf § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

[J zwar fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaf § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A
vorliegt, ich/wir jedoch fiir mein/unser Unternehmen Maflinahmen zur Selbstreinigung ergriffen
habe(n), durch die fur mein/unser Unternehmen die Zuverlassigkeit wiederhergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro (netto) wird der Auftraggeber zu den Bewerbern,
welche zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen
Angebot der Zuschlag erteilt werden soll, eine Abfrage aus dem Wettbewerbsregister vornehmen
(8 6 WRegQG).

Weiterhin wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche zur Angebotsabgabe aufgefordert
werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag erteilt werden soll,
Nachweise hinsichtlich einer eventuell durchgefiihrten Selbstreinigung anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur Sozialversicherung

[ Ich erklare/wir erklaren, dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und
Abgaben sowie der Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung
unterfallen, ordnungsgeman erfillt habe/haben.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse! und eine Unbedenklichkeits-
bescheinigung des Finanzamtes? auf gesondertes Verlangen vorlegen.

1 Soweit mein/unser Betrieb beitragspflichtig ist
2 Soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
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Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

[ Ich/wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes
Verfahren weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse
abgelehnt wurde und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet bzw. seine Tatigkeit
eingestellt hat.

[ Ein Insolvenzplan wurde rechtskréftig bestétigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

2. Befahigung und Erlaubnis zur Berufsaustbung

Registereintragungen

Ich bin/Wir sind

O im Handelsregister eingetragen unter der Nr.: beim Amtsgericht
O fur die auszufihrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
| bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

O zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir zur
Bestatigung meiner/unserer Erkléarung auf gesondertes Verlangen vorlegen:
Gewerbeanmeldung, Berufs-/Handelsregisterauszug, Eintragung in der Handwerksrolle oder bei
der Industrie- und Handelskammer oder anderweitige sonstige Nachweise.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglieder der Berufsgenossenschaft

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde(n) ich/wir eine
qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des fiir mich
zustandigen Versicherungstragers mit Angabe der Lohnsummen auf gesondertes Verlangen
vorlegen.

3. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Nachweis eines bestimmten Mindestjahresumsatzes, einschlie3lich eines bestimmten
Mindestjahresumsatzes in dem Tatigkeitsbereich des Auftrags (alle Angaben brutto)

Der geforderte Mindestjahresumsatz betragt: €*

Mein Jahresumsatz betrug: Jahr €,
Jahr €,
Jahr €.

Der geforderte Mindestjahresumsatz in dem

Tatigkeitsbereich des Auftrages betrégt: 200.000 €*

Mein Jahresumsatz in diesem Bereich betrug: Jahr 2025 £,
Jahr 2024 €,
Jahr 2023 €.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Bestatigung eines vereidigten Wirtschaftsprufers/Steuerberaters oder entsprechend testierte
Jahresabschlisse oder entsprechend testierte Gewinn- und Verlustrechnungen auf gesondertes
Verlangen vorlegen.
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4.  Technische und berufliche Leistungsfahigkeit

Vorlage geeigneter Referenzen Uber die Ausfiihrung von Bauleistungen in den letzten 5 Kalender-
jahren** die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind.

[x] Als vergleichbare Leistungen werden anerkannt:

Vorlage von 3 geeigneten Referenzen tber die Ausfihrung von Bauleistungen in den letzten 5
Kalenderjahren, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

=[] Der Auftraggeber akzeptiert auch Referenzen, welche mehr als funf Jahre zuriickliegen.

1. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen
entfallenden Anteils, des Ausfiihrungszeitraums und des Auftraggebers:

2. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen
entfallenden Anteils, des Ausflihrungszeitraums und des Auftraggebers:

3. Referenz: Bezeichnung der Leistung, des Auftragswertes des auf mein/unser Unternehmen
entfallenden Anteils, des Ausfiihrungszeitraums und des Auftraggebers:

Es kdnnen auch mehr als drei Referenzen angegeben werden, diese sind dann auf gesonderter
Anlage vorzunehmen.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich /werden wir fur
die oben genannten Leistungen Bescheinigungen tber die ordnungsgemalie Ausfihrung und das
Ergebnis in Anlehnung an beiliegendes Muster auf gesondertes Verlangen vorlegen.

Angabe zu Arbeitskréaften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fur die Ausfuhrung der Leistung erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfligung stehen.

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen die Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren
jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskréfte, gegliedert nach Lohngruppen und gesondert
ausgewiesenem technischen Leitungspersonal angeben.

** VVom Auftraggeber anzukreuzen, wenn ausnahmsweise Referenzen akzeptiert werden, die mehr als 5 Jahre zuriickliegen.
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GE66
Schreibmaschine
Vorlage von 3 geeigneten Referenzen über die Ausführung von Bauleistungen in den letzten 5 Kalenderjahren, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind


ll. Ergdnzende Eignungsnachweise

(Angaben sind immer vorzunehmen, soweit die Vergabestelle durch Ankreuzen festgelegt hat, ob
und ggf. inwieweit der darin beschriebene zusatzliche Eignungsnachweis verlangt wird)

[I* Nachfolgend werden keine weiteren Eignungsnachweise gefordert.

[J* Angabe der technischen Fachkréfte oder der technischen Stellen, die im Zusammenhang mit
der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fur die Ausfuhrung der Leistungen erforderlichen Fachkrafte
zur Verfugung stehen.

Angabe der technischen Fachkrafte, die die Leistung tatsachlich erbringen

Namen der Personen mit Funktion Berufliche Qualifikation
(auch technische Leitung)

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise in Form von Studiennachweisen oder sonstigen
Bescheinigungen bzw. Angaben wie Berufserfahrung und ausgetbten Tatigkeiten zu den Personen
einreichen

L Beschreibung der technischen Ausriistung des Unternehmens

Angabe der technischen Ausriistung des Unternehmens
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[x]* Beschreibung der MaRnahmen zur Qualitatssicherung des Unternehmens

Angabe der MaRnahmen zur Qualitatssicherung des Unternehmens

Beschreibung zur Sicherstellung der Verfigbarkeit innerhalb von 3 Stunden

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

K Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferketteniberwachungssystems, das dem
Unternehmen zur Vertragserfillung zur Verfigung steht

Angabe des Lieferkettenmanagement- und Lieferketteniiberwachungssystems, das dem Unternehmen zur
Vertragserfillung zur Verfigung steht

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

O+ studiennachweise und Bescheinigungen uber die berufliche Befahigung des Unternehmens

und/oder der Fihrungskrafte des Unternehmens, sofern sie als Zuschlagskriterium bewertet
werden

Mein/unser Unternehmen verfugt Gber folgende Nachweise und Bescheinigungen uber die berufliche
Beféahigung:

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.
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GE66
Schreibmaschine
Beschreibung zur Sicherstellung der Verfügbarkeit innerhalb von 3 Stunden


O+ Angabe der Umweltmanagementmalinahmen, die das Unternehmen wéhrend der
Auftragsausfihrung anwendet

Folgende Umweltmanagementmalinahmen werde(n) ich/wir wahrend der Auftragsausfuihrung anwenden:

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

[1* Erklarung, aus der hervor geht, iiber welche Ausstattung, welche Geréate und welche
technische Ausristung das Unternehmen fir die Ausfihrung des Auftrags verfugt

Mein/unser Unternehmen verfligt fiir die Ausfiihrung des Auftrags tiber folgende Gerate und technische
Ausriistung

Falls mein(e)/unser(e) Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich / werden wir auf
gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen.

Angabe, welche Teile des Auftrags ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer vergeben
beabsichtige(n)

Folgende Teile des Auftrags beabsichtige(n) ich/wir an Unterauftrag-/Nachunternehmer zu vergeben:

Siehe ausgefiliter Vordruck HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen oder Nachweise auf gesondertes Verlangen
der Vergabestelle innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt werden missen und mein(e)/unser(e) Bewerbung/
Angebot ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollstandig innerhalb der gesetzten Frist vorgelegt

werden.

(Unterschrift)
Bei elektronischer Versendung ohne Unterschrift giltig
Hinweis: Bei den mit , *, gekennzeichneten Feldern hat die Vergabestelle durch Ankreuzen bzw. Eintrag
festzulegen, ob und ggf. inwieweit die geforderten Angaben verlangt werden bzw. der Sachverhalt
mafgebend ist.
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Name und Anschrift des Bieters: Ort:

Datum:

Tel.:

Fax:

E-Mail:
Stadtwerke Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main mbH (VGF) Ust.ID-Nr.:
Einkauf & Materialwirtschaft
Kurt-Schumacher-Str. 8
60311 Frankfurt am Main
Deutschland

Az.-Nr.:

Angebotsschreiben
Bezeichnung der Bauleistung:

VGF 156/26 RV Fliesenarbeiten

Ihre Aufforderung bzw. EU-Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes vom

Anlagen?, die Vertragsbestandteil werden:

Leistungsbeschreibung

Selbstgefertigtes Leistungsverzeichnis (Abschrift oder Kurzfassung)
HVA B-StB Unterauftrag-/Nachunternehmerleistungen

HVA B-StB Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

Nebenangebote

Ooo0oooOod

Anlagen?, die der Angebotswertung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden:
O HvaB-stB Eigenerklarung Eignung
O Einheitliche Européische Eigenerklarung zur Eignung (EEE)
O HvaB-siB Eignungsleihe technische und berufliche Leistungsfahigkeit
O Hva B-stB Eignungsleihe wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
O

1. Ich/wir biete(n) die Ausfihrung der oben genannten Leistung zu den von mir eingesetzten Preisen an.
An mein Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

2. Die Angebotssumme des Hauptangebotes einschliel3lich Umsatzsteuer (brutto) geman
Leistungsbeschreibung betragt:

EUR

3. Anzahl der zum Angebot gehérenden Nebenangebote: St.
4. Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme fur Haupt- und alle Nebenangebote:

%

1 vom Bieter, soweit erforderlich, anzukreuzen und beizufiigen
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5. Bestandteil meines/unseres Angebotes sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen
folgende Unterlagen:

6. [

O

+Allgemeine Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Bauleistungen DIN 1961 (VOB/B) —
Ausgabe 2019,
Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen Teil B.

Ich bin/Wir sind praqualifiziert und im Praqualifikationsverzeichnis des Vereins fir die Praqualifikation
von Bauunternehmen eingetragen unter der/den Nummer/n:

Name: PQ-Nummer:
Name: PQ-Nummer:
Name: PQ-Nummer:
Name: PQ-Nummer:

Ich bin/Wir sind ein kleines oder mittleres Unternehmen — KMU — (< 250 Beschaftigte und < 50 Mio.
Euro Jahresumsatz bzw. < 43 Mio. Euro Jahresbilanzsumme)?.

7. lch/Wir erklare(n),

O
O

dass ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

dass ich/wir alle Leistungen, die nicht im ,Verzeichnis der Unterauftrag-
/Nachunternehmerleistungen® aufgefiihrt sind, im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

8. Ich/Wir erklare(n), dass

ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnisses als allein
verbindlich anerkenne(n).

mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Angebotes sind.

ein nach der Leistungsbeschreibung von mir/uns zu benennender Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator gemaf Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter Uiber die nach den
»-Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu § 3 BaustellV) (RAB
30)“ geforderte Qualifikation verfiigen, um die nach Baustellenverordnung tbertragenen Aufgaben fachgerecht
zu erfillen.

das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,,oder gleichwertig“ enthalten und von mir/uns
keine Produktangaben (Hersteller- und Typenbezeichnung) eingetragen wurden.

falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die Kumulation der
Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlieRen, umfasst.

alle ggf. von mir/uns verwendeten Holzprodukte nach FSC, PEFC oder gleichwertig zertifiziert sind oder die fur
das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfiillen.

ich/wir einen pauschalen Schadenersatz in Héhe von 15 % der Abrechnungssumme zahlen werde(n), falls
ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuléssige
Wettbewerbseinschrankung darstellt.

ich/wir jede vom zusténdigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorgelegte
Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform mitteile/n.

Elektronisches Angebot in Textform? Schriftliches Angebot

(Name, lesbar) (Stempel und Unterschrift)

Ist

- bei einem elektronisch tibermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar?,

- ein schriftliches Angebot nicht an obiger Stelle unterschrieben oder

- ein elektronisches Angebot, das signiert bzw. mit einem Siegel versehen werden muss, nicht
wie vorgegeben signiert bzw. mit einem Siegel versehen,

wird das Angebot ausgeschlossen.

2 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iiberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU
einzustufen ist/sind.
3 Fir die Wahrung der Textform reicht es grundsétzlich aus, wenn bei juristischen Personen oder Handelsgesellschaften der Firmenname genannt wird.
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Bezeichnung der zu beauftragenden Leistung

(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe)

Eigenerklarung zur Einhaltung
der Sanktion gegen Russland

in der jeweils geltenden Fassung (https://eur-lex.europa.eu/legal-
content/DE/ALL/?uri=celex%3A32014R0833) Artikel 5 aa, 5 k Verordnung (EU) Nr. 833/2014,
Verordnung (EU) Nr. 269/2014 Art. 2, Anhang | Uber restriktive MalRnahmen angesichts Handlungen

Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren sowie die die territoriale Unversehrtheit,

Souveranitat und Unabhéangigkeit der Ukraine untergraben oder bedrohen

Bezeichnung, Name des Bewerbers / Bieters / Auftragnehmers / Bietergemeinschaft

Nachunternehmer / Eignungsverleiher

Nachfolgende Erklarung gebe/n ich/wir verbindlich ab:

Der Bewerber / Bieter / Auftragnehmer / die Bietergemeinschaft gehort / gehdren nicht zu den
genannten Personen oder Unternehmen die einen Bezug zu Russland im Sinne folgender

Vorschriften aufweisen;

dass wahrend der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder
Unternehmen, deren Kapazitdten im Zusammenhang mit der Erbringung des
Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt
werden, die zu genannter Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschriften

gehdren und auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfallt:

a) mit einer in Russland niedergelassenen nachfolgend aufgefiihrten juristischen Person, Organisation
oder Einrichtung, die sich unter offentlicher Kontrolle oder zu tber 50 % in offentlicher Inhaberschaft
befindet oder bei dem Russland und seine Regierung oder Zentralbank das Recht auf
Gewinnbeteiligung hat oder Russland und seine Regierung oder Zentralbank andere wesentliche

wirtschaftliche Beziehungen unterhélt,

b) einer juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, die au3erhalb der Union niedergelassen ist
und deren Anteile zu Uber 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer nachfolgend aufgefiihrten

Organisation gehalten werden, oder

c) einer juristischen Person, Organisation oder Einrichtung, die im Namen oder auf Anweisung einer der
nachfolgend aufgefiihrten Organisationen handelt.

NK13.3 161225 EE Russland_national
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Liste der betroffenen staatseigenen Unternehmen:
OPK OBORONPROM

UNITED AIRCRAFT CORPORATION
URALVAGONZAVOD

ROSNEFT

TRANSNEFT

GAZPROM NEFT

ALMAZ-ANTEY

KAMAZ

ROSTEC (RUSSIAN TECHNOLOGIES STATE CORPORATION)
JSC PO SEVMASH

SOVCOMFLOT

UNITED SHIPBUILDING CORPORATION

d) und sind nicht (und sofern vorliegend, die Mitglieder einer Bietergemeinschaft oder deren
Subunternehmer), Gegenstand von EU-Sanktionen, wie bspw. denen gegen die in Anhang | der
Verordnung (EU) Nr. 269/2014 aufgefiihrten Personen, und befindet sich auch nicht im Eigentum oder

unter der Kontrolle der dort aufgefihrten Personen.

(https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32014R0269
Das Kriterium, dass bei der Beurteilung zu bericksichtigen ist, ob eine juristische Person oder Organisation im Eigentum einer

anderen Person oder Organisation steht, ist der Besitz von mehr als 50% der Eigentumsrechte an einer Organisation oder eine

Mehrheitsbeteiligung an dieser.)

, den
Ort Datum

Unterschrift

(Elektronische Ubermittlung: Diese Erkléarung ist unter Angabe des Namens der erklarenden Person ohne Unterschrift giiltig,

sofern Textform nach § 126b BGB zugelassen ist.)

NK13.3 161225 EE Russland_national
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Ausschreibung

29.06.2026

Verfahren: VGF 156/26 - RV Fliesenarbeiten
SKONTO

Skonto zugelassen Ja

Zahlungsziel 14 Tag(e)

(falls zugelassen)

Skonto %

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN
ALLE PREISE SIND OHNE UMSATZSTEUER ANZUGEBEN

Baubeschreibung

Grundlage fur Angebot, Ausfiihrung und Abrechnung des Jahresleistungsverzeichni sses Fliesenarbeiten ist die VOB, Teil C, in
Verbindung mit DIN 18299 und DIN 18352.

Im Rahmen des Jahresleistungsvertrages werden dem Auftragnehmer Einzelauftrage erteilt.
Der Auftragnehmer hat jedoch keinen Anspruch auf die Erteilung solcher Einzelauftrage.

Die Baustelleneinrichtung ist in die jeweiligen Einheitspreise einzurechnen.
Bei Arbeiten im Gleisbereich und an Wartehallen sind die Fahrbahnsteige so abzusperren, dass die Fahrgéaste nicht behindert werden.

Arbeiten an Gleichrichterwerken und anderen Betriebsgebauden durfen nur nach Anweisung und Unterrichtung des Betriebspersonals
ausgefuhrt werden.

Die geltenden Unfallverhiitungsvorschrif ten sind zwingend einzuhalten. Zusatzlich ist das VGF-Regelwerk ,GA 04 — Arbeiten im Bereich
von Gleisen“ zu beachten.

Fur die ordnungsgemale Sicherung der Arbeitsstelle haftet ausschlie3lich der Auftragnehmer.

Bei der Preisermittlung ist zu beriicksichtigen, dass die Arbeiten an allen Gebauden der Stadtwerke Verkehrsgesellschaft mbH im
gesamten Stadtgebiet einschlie3lich der Haltestellen der U-Bahn-Linien U2 Gonzenheim (Bad Homburg) und U3 Hohemark (Oberursel)
auszufuhren sind.

Erweist es sich wahrend der Ausfuhrung der Arbeiten als notwendig, weitere oder andere Leistungen als die im Auftrag festgelegten
auszufuhren, ist die Bauleitung des Auftraggebers hierliber unverziglich zu unterrichten, damit die zuséatzlich erforderlichen Positionen
gemeinsam festgelegt werden kdnnen.

Werden Leistungen erforderlich, die in diesem Jahresleistungsvertrag nicht erfasst sind, sind vor Beginn der Arbeiten die Einheitspreise

dieser Leistungen mittels Nachtragsangebot vom Auftraggeber genehmigen zu lassen. Die schriftliche Beauftragung darf ausschlief3lich
durch den Fachbereich NT 13 Materialwirtschaft erfolgen.

Leistungsverzeichnis - 1/33
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Werden andere Materialien als die im Jahresleistungsverzeichni s aufgefiihrten verwendet, ist deren Gleichwertigkeit zu den
ausgeschriebenen Materialien nachzuweisen.

Sind Stundenlohnarbeiten erforderlich, hat der Auftragnehmer vor deren Ausfiihrung den zu erwartenden Leistungsumfang dem
Auftraggeber mitzuteilen und von diesem genehmigen zu lassen.

Leistungen, die nicht im Leistungsverzeichnis beschrieben sind, sowie Stundenlohnarbeiten dirfen nur mit Genehmigung der Bauleitung
ausgefuhrt werden.

Bei der Durchfiihrung von Stundenlohnarbeiten ist vor Beginn der Arbeiten dem zustéandigen Auftraggeber der voraussichtliche
Stundenaufwand mitzuteilen. Dieser hat den Aufwand auf Angemessenheit zu prifen und zu genehmigen. Diese Abstimmung kann
miindlich erfolgen, ist jedoch durch eine Aktennotiz des Auftraggebers festzuhalten und vor Arbeitsbeginn vom Auftragnehmer
gegenzuzeichnen.

Auf den Stundenlohnnachweisen sind fir jeden Mitarbeiter Name, Qualifikation, Datum, Uhrzeit des Arbeitsbeginns, Pausenzeiten sowie
Art und Ort der ausgefihrten Arbeiten detailliert anzugeben.

Die Vorlage der Stundennachweise geméafR3 § 15 VOB/B hat taglich zu erfolgen. Stundennachweise, die nicht entsprechend der
vorstehend beschriebenen Verfahrensweise gefiihrt werden, werden nicht anerkannt.

1 Fliesen- und Plattenarbeiten - Bodenbelage EUR

1.1 Bodenbelage EUR ...
1.1.10 Boden, 30 x 30, glas. Steingut,

innen, eben, matt, uni, rotbunt USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 m?2 pro 1,00 m2

Bodenbelag im Innenbereich aus glasierten keramischen
Fliesen/Platten aus Steingut, nicht frostbesténdig, nach DIN EN
14411. Nennmafd 30 x 30 cm, Dicke 10,0 mm, Gewicht ca. 20 bis 25
kg/m?, Viereckplatte, Oberflache eben, matt glasiert, uni, Farbton
rotbunt.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Zementestrich.
Verlegung im Dinnbett im Fugenschnitt mit hydraulisch erhéartendem
Flexkleber nach DIN EN 12004. Verfugung im Schlammverfahren mit
grauem Flex-Fugenmortel, Fugenbreite 12 mm.
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1.1.20

Boden, 30 x 30, glas.Steingut,

innen, eben, uni, weil USt [%] Menge Einheit

19% 1,00 m?

Bodenbelag im Innenbereich aus glasiertem Steingut, nicht
frostbestéandig, nach DIN EN 14411. Werkmafd 295 x 295 mm, Dicke
10 mm, Gewicht ca. 20 bis 25 kg/m?, Viereckplatte, Oberflache eben,
Farbton weil3.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Zementestrich.
Verlegung im Fugenschnitt im Dinnbett mit hydraulisch erhéartendem
Flexkleber nach DIN EN 12004. Verfugung mit Zementmortel im
Schlammverfahren, Fugenbreite 6 mm.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]

1.1.30

Boden, 10 x 20, TK U 3, R13, V10,

unglas.Steingut, eben, grau USt [%] Menge Einheit

19% 1,00 m?

Bodenbelag in Arbeitsraumen und Arbeitsbereichen, geeignet fur
allgemeine Arbeitsbereiche mit Anforderungen an die
Rutschsicherheit und Fleckbestandigkeit, aus unglasiertem
keramischem Belag. Beanspruchungsgruppe Tiefenverschlei U 3,
Rutschhemmung R 13, Verdrangungsraum V 10. NennmalR3 10 x 20

cm, Dicke 6,5 mm, Viereckplatte, Oberflache eben, uni, Farbton grau.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Ortbeton und Isolierung.
Verlegung im Dickbett aus Zementmaortel im Fugenschnitt, Flexfuge,
Fugenbreite 6 mm. Ausfiihrung im Kiichen- und Kantinenbereich.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m?

Gesamtpreis [EUR]

1.1.40

Boden, 10 x 20, TK U 3, R13, V10,

unglas.Steingut, eben, grau USt [%] Menge Einheit

19% 1,00 m?

Bodenbelag in ArbeitsrAumen und Arbeitsbereichen, geeignet fur
allgemeine Arbeitsbereiche mit Anforderungen an die
Rutschsicherheit und Fleckbesténdigkeit, aus unglasiertem
keramischem Belag. Beanspruchungsgruppe Tiefenverschlei U 3,

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m?
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Rutschhemmung R 13, Verdrangungsraum V 10. Nennmal3 10 x 20
cm, Dicke 6,5 mm, Viereckplatte, Oberflache eben, uni, Farbton grau.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Zementestrich mit
vorhandener Abdichtung. Verlegung im Fugenschnitt im Dinnbett mit
hydraulisch erhartendem Flexkleber nach DIN EN 12004, Flexfuge,
Fugenbreite 6 mm. Ausfiihrung im Kiichen- und Kantinenbereich.

1.1.50 Boden, 194 x194 x 6, Steinzeug, DIN USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
EN 121 Al
19% 1,00 m?2 pro1,00m>
Bodenbelag im Innenbereich aus Steinzeug, frostbesténdig, nach DIN
EN 14411. Werkmaf3 194 x 194 mm, Dicke 6,0 mm, Viereckplatte,
Oberflache eben, Farbton weil3 oder hellgrau. Abriebgruppe 11l nach
Herstellerangabe.
Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Zementestrich.
Verlegung im Fugenschnitt im Dinnbett mit hydraulisch erhartendem
Flexkleber nach DIN EN 12004. Verfugung im Schlammverfahren mit
grauem Zementmortel/Flexfugenmor tel, Fugenbreite 8 mm. Farbton
KS 10 weil oder KS 12 hellgrau.
1.1.60 Boden, 25 x12,5, glas. Steinzeug, . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
DIN EN 121 A1, eben, uni, weild USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m2 prol,00me e,

Bodenbelag in nassbelasteten BarfuRbereichen mit
rutschhemmenden Eigenschaften, aus glasiertem Steinzeug,
frostbesténdig, nach DIN EN 14411. Nennmalf} 25 x 12,5 cm, Dicke 8
mm, Oberflache eben, glanzend glasiert, uni, Farbton weif3.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Estrich mit vorhandener
Abdichtung. Verlegung im Fugenschnitt im Dunnbett mit hydraulisch
erhartendem Flexkleber nach DIN EN 12004, Flexfuge, Fugenbreite 4
mm, Fugenfarbe weif3.
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1.1.70  Boden, 20 x 20, auf3en,R12, V08,VK . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
IV, glas.Steinzeug, eben, rotbunt USt [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?2 pro1,00m
Bodenbelag im Au3enbereich aus glasierten keramischen
Fliesen/Platten aus Steinzeug, frostbestandig, nach DIN EN 14411.
Abriebgruppe IV nach Herstellerangabe, Rutschhemmung R 12,
Verdrangungsraum V 08. Nennmal3 20 x 20 cm, Dicke 10,0 mm,
Gewicht ca. 20 bis 25 kg/m?, Viereckplatte, Oberflache eben, matt
glasiert, geflammt, Farbton rotbunt.
Untergrund waagerecht, Verlegung im Dickbett mit Gefélle,
Untergrundmaterial Ortbeton mit vorhandener Abdichtung. Verlegung
im Fugenschnitt, Verfugung im Schlammverfahren mit grauem
Zementmortel/Flexfugenmor tel.
1.1.80 Boden, 10 x10, AuBenbereich, Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

saureb., VK IV, R12,V10, gl. Steinz., USt. [%] Menge Einheit
eben, grau
19% 1,00 m?2

Bodenbelag im AuBenbereich mit chemischer Beanspruchung,
saurebestandig, aus glasierten keramischen Fliesen/Platten aus
Steinzeug, frostbestandig, nach DIN EN 14411. Abriebgruppe IV nach
Herstellerangabe, Rutschhemmung R 12, Verdréangungsraum V 10.
Nennmaf3 10 x 10 cm, Dicke 10,0 mm, Gewicht ca. 20 bis 25 kg/m2,
Oberflache eben, matt glasiert, uni, Farbton grau.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Ortbeton mit
vorhandener Abdichtung. Verlegung im Fugenschnitt im Dickbett aus
Zementmortel. Verfugung mit Wasserglaskitt, verarbeitet mit der
Fugenkelle, Fugenbreite 6 mm.

pro 1,00 m?
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1.1.90 Trittstufe, gerade, glas. Steingut, . Einzelpreis [EUR Gesamtpreis [EUR
VK I, R9,gglanzen%, weip USt [%] Menge Einheit prets [EUR] preis [EUR]
19% 1,00 m pro1,00m
Belag fur Trittstufen-Normalplatte, gerade, Steigungsverhaltnis gemaf
Ausfihrungsplanung, ohne Trittstufentiberstand, aus glasierten
keramischen Fliesen/Platten aus Steingut, nicht frostbesténdig, nach
DIN EN 14411. Abriebgruppe Il nach Herstellerangabe,
Rutschhemmung R 9. Nennmal? 30 x 30 cm, Dicke 10,0 mm,
Oberflache eben, glanzend glasiert, uni, Farbton weil3.
Vordere Auftrittsflache gerillt, vordere Kantenausbildung gerundet, mit
linker und rechter seitlicher Aufkantung. Verlegung geman
Ausfihrungsplanung im Dickbettmortel auf waagerechtem Untergrund
aus Beton. Verfugung mittels Einschlammen mit
Zementmortel/Flexfuge, Fugenbreite 6 mm.
1.1.100 Boden, 20 x 20, AuBenbereich, . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
VKIII, R10,V08, elt.leitfah., grau USt [%] Menge Einheit
19% 1,00 m2 prol,00me e,

Bodenbelag mit Anforderungen an elektrische Leitfahigkeit, aus
glasierten keramischen Fliesen/Platten, elektrisch leitfahig bzw.
ableitfahig bis max. 109 Ohm. Abriebgruppe Il nach
Herstellerangabe, Rutschhemmung R 10, Verdréangungsraum V 08.
Werkmal3 194 x 194 mm, Dicke 10 mm, Gewicht ca. 20 bis 25 kg/m2,
Viereckplatte, Farbton grau.

Untergrund waagerecht, Untergrundmaterial Zementestrich.
Verlegung im Fugenschnitt im Dinnbett mit hydraulisch erhartendem,
elektrisch leitfahigem Dinnbettmortel/Flexkleber nach DIN EN 12004.
Je 30 m2ist eine Ableitung aus Kupferbandfahnen vorzusehen; der
Potentialanschluss erfolgt bauseits. Verfugung mit leitfahigem
Reaktionsharz im Schlammverfahren, Fugenbreite 6 mm.
Abmessungen 20 x 20 cm.
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1.1.110

Sockel 8 x 30, AuRenb., glas.

Steinzeug, matt, uni, rot USt [%] Menge Einheit

19% 1,00 m

Sockelleiste mit geschnittener Kante, fir den Auf3enbereich, aus
glasiertem Steinzeug, frostbestéandig, nach DIN EN 14411. Nennmalf3
8 x 30 cm, Dicke 10 mm, Oberflache eben, matt glasiert, uni, Farbton
rot.

Vordere Kantenausbildung gerundet. Verlegung im Fugenschnitt im
Dickbettmortel auf senkrechtem Untergrund aus Beton. Verfugung
mittels Einschlammen mit grauem Zementmortel, Fugenbreite 6 mm.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m

Gesamtpreis [EUR]

1.1.120 ch;ggﬁffg;sen, 10/10 cm, unglas. USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m2 prol,00me e,
Steinzeug-Bodenfliesen, 10 x 10 cm, Preisklasse Il, unglasiert,
rutschfest, 1. Sortierung. Verlegung auf vorhandenem Zementestrich
im Dunnbett mit hydraulisch erhartendem Flexkleber nach DIN EN
12004.
Farbton porphyrgrau, Verfugung grau.
1.1.130 Bodenfliesen, 15/15cm, unglas. Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?2

rutschfest

Steinzeug-Bodenfliesen, 15 x 15 cm, Preisklasse Il, unglasiert,
rutschfest, 1. Sortierung. Verlegung auf vorhandenem Zementestrich
im DUnnbett.

Farbton porphyrgrau, Verfugung grau.

pro 1,00 m?
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2 Fliesen- und Plattenarbeiten - Wandbekleidungen EUR oo,
2.1 Wandbekleidungen EUR ...,
2.1.10 Wand 15 x 15, innen, glas. Steingut, . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
eben. matt, uni, weild USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?2 pro1,00mz
Wandbekleidung im Innenbereich aus glasierten keramischen
Fliesen/Platten aus Steingut, nicht frostbestandig, nach DIN EN
14411. Viereckplatte, Nennmal3 15 x 15 cm, Dicke 8 mm, Oberflache
eben, matt glasiert, uni, Farbton weif3.
Untergrund senkrecht, Untergrundmaterial Mauerwerk. Verlegung im
Fugenschnitt im Dickbettmértel. Verfugung mittels Einschlammen mit
weillem Zementmortel, Fugenbreite 5 mm. H6he der
Bekleidungsflache tber 2,0 bis 3,5 m.
2.1.20 Wand 20 x 20, innen, glas.Steingut, Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m2

eben, matt, uni, weil

Wandbekleidung im Innenbereich aus glasierten keramischen
Fliesen/Platten aus Steingut, nicht frostbestandig, nach DIN EN
14411. Viereckplatte, NennmafR3 20 x 20 cm, Dicke 8 mm, Oberflache
eben, matt glasiert, uni, Farbton weil3.

Untergrund senkrecht, Verlegung im Diinnbett im Fugenschnitt.
Fugenbreite 5 mm. Hohe der Bekleidungsflache tber 2,0 bis 3,5 m.

pro 1,00 m?
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2.1.30

Wand Mosaik 10 x10 innen, glas.
Steingut Jasba-Pattern grau USt. [%] Menge Einheit

Seidenmatt
19% 1,00 m?2

Wandmosaik im Innenbereich, Format 10 x 10 cm, Steinzeug glasiert,
Farbton grau, Oberflache seidenmatt. Untergrund senkrecht,
Untergrundmaterial Mauerwerk. Verlegung im Diinnbett mit
hydraulisch erhartendem Flexkleber nach DIN EN 12004. Verfugung
mittels Einschlammen mit weillem Zementmortel, Fugenbreite 5 mm.
Hohe der Bekleidungsflache Uber 2,0 bis 3,5 m.

Art.-Nr.: 42002H
EAN: 4057249059159

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]

2.1.40 Bordire aus Bodenfliese . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
porphyrgrau, b=4 cm USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m pro1,00m
Bordiire aus Bodenfliese, Farbton porphyrgrau, Breite 4 cm,
Preisklasse I, unglasiert, rutschfest. Verlegung im Diinnbett mit
hydraulisch erhartendem Flexkleber nach DIN EN 12004. Schnittkante
geschliffen, Verfugung grau.
2.1.50 Bordire 5 x 20 cm, glas. Steingut USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m e

Bordire aus glasiertem Steingut, Werkmafl3 5 x 20 cm, Oberflache
eben, glanzend, farbstrukturiert, Farbton mehrfarbig. Verlegung im
Fugenschnitt im Dinnbett mit hydraulisch erhartendem
Dunnbettmortel/Flexkleber nach DIN EN 12004.

Untergrund senkrecht, Untergrundmaterial verputztes Mauerwerk.
Verfugung mittels Einschlammen mit farbigem Zementmortel.

pro 1,00 m
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3 Taktile Boden-Leitstreifen EUR ...
3.1 Einbau von Blindenleitfliesen EUR ..o
3.1.10 \S/grmgiracéennen Bodenbelag USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m pro1,00m
Nassschnitte im vorhandenen Betonwerkstein und durch das
Mortelbett, Gesamtaufbau ca. 70 bis 80 mm. Auszufuhren sind zwei
exakt parallel verlaufende Schnitte im Abstand von ca. 50 cm und 80
cm vor der Bahnsteigkante sowie entlang des Verlaufs der
Bahnsteigkante, erforderlichenfalls auch in leicht gekrimmter
Linienfihrung.
Einschliellich aller Nebenarbeiten, insbesondere Wasserzufuhrung,
Wasserabsaugung, SchutzmafRnahmen und Reinigung.
3.1.20 Vorhandenen Bodenbelag . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
ausbauen und entsorgen USt [%] Menge Einheit
19% 1,00 m pro1,00m
Vorhandenen Bodenbelag aus Betonwerksteinplatten oder PVC
einschlie3lich Mortelbett zwischen den Einschnitten ausstemmen,
aufnehmen, abtransportieren und fachgerecht entsorgen.
EinschlieRlich aller Nebenarbeiten und Gebuihren.
3.1.30 Randstreifen als Trennfuge USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m e

Randstreifen als Trennfuge auf der Seite zur Bahnsteigkante

pro 1,00 m
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einbauen.

3.1.40 Unterbau als Ausgleichsschicht USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0 100 M e
19% 1,00 m pro1,00m
Unterbau als schnellhartende Ausgleichsschicht fir die anschlieRende
Dunnbettverlegung des Blindenleitstreifens einbauen. Schichtdicke
ca. 50 bis 60 mm.
3.1.50 gilrl%(;%rg(neltfllese liefern und USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m proL,00m e,
Blindenleitfliese mit geschlossener, porenfreier, reinigungsfreundlicher
und schmutzabweisender Oberflache fir einen 30 cm breiten
Leitstreifen fir blinde und sehbehinderte Menschen nach DIN 32984
liefern und einbauen. Oberflache mit Rillenstruktur 20 mm.
Einbau mit Schnellkleber und Schnellfugenmértel. Abmessungen 30 x
30 x 1,4 cm, Farbe weil3.
Nach Auftragserteilung ist dem Auftraggeber ein Muster der
Blindenleitfliese vorzulegen.
3.1.60 Natursteinsilikonfuge einbauen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0 100 M e,
19% 1,00 m pro1,00m e

Natursteinsilikonfuge in einer Breite von 10 bis 15 mm fachgerecht
und sauber herstellen.
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4 Abbruch EUR ..o
4.1 Abbrucharbeiten EUR ..o
4.1.10 Wandfliesen abstemmen (Diinnbett) USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e,
19% 1,00 m prol00m2 L.
Alten Wandfliesenbelag im Diinnbettverfahren abstemmen,
anfallenden Bauschutt aus dem Gebaude transportieren und
fachgerecht entsorgen, einschlieRlich aller Entsorgungskosten.
4.1.20 Wand-Zementputz, 2 cm stark . . Einzelpreis [EUR Gesamtpreis [EUR
abstemmen P USt. [%] Menge Einheit P [ ] P [ ]
19% 1,00 m?2 pro1,00m
Wand-Zementputz mit einer Dicke von 2 cm abstemmen; Ausfiihrung
im Ubrigen wie in der Vorposition beschrieben.
4.1.30 Zulage fur Mehrstarke je cm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m2 e

Zulage fur das Abstemmen von Putzmehrstérken, je weiterem cm
Putzdicke.

pro 1,00 m?
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4.1.40 Wandfliesen abstemmen (Dickbett) USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e,
19% 1,00 m pro1,00mz
Alten Wandfliesenbelag im Dickbettverfahren einschlie3lich Mortelbett
abstemmen, anfallenden Bauschutt aus dem Geb&ude transportieren
und fachgerecht entsorgen, einschlie3lich aller Entsorgungskosten.
4.1.50 Bodenfliesen abstemmen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e,
19% 1,00 m prol,00m2 L
Alten Bodenfliesenbelag abstemmen, anfallenden Bauschutt aus dem
Gebaude transportieren und fachgerecht entsorgen, einschlieflich
aller Entsorgungskosten.
5 Untergrund EUR ..o
51 Untergrund vorbereiten EUR ...,
5.1.10 \r/giar\]ri\g;lr?chen von Kleberesten USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m?2 pro1,00m
Wandflachen von Kleberesten reinigen und die gesamte Flache
grundieren.
5.1.20 Aufrauhen des Untergrundes USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m2

Untergrund aus Beton nach besonderer Anordnung des
Auftraggebers aufrauen, durch Sandstrahlen, einschlief3lich

pro 1,00 m2
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Schuttbeseitigung.

5.1.30 Haftbriicke fir Wandbekleidungen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e
19% 1,00 m pro1,00m2 .
Haftbriicke nach besonderer Anordnung des Auftraggebers an
Innenwanden aufbringen. Untergrund: Putz P 1. Hohe der
Bekleidungsflache tber 2,0 m bis 3,5 m.
5.1.40 gﬁ]rrr;ent-AusgIelchsspachtel ung bis USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m2 prol,00me e,
Untergrund nach besonderer Anordnung des Auftraggebers durch
Spachteln ausgleichen. Ausfiihrung an Innenwénden aus Ortbeton fur
nachfolgende Wandbekleidungen im Dinnbettverfahren mit
Zement-Spachtelmasse. Hohe der Bekleidungsflache bis 2,00 m.
Schichtdicke bis 3 mm.
5.1.50 Wand-Zementputz, 2 cm stark Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?2

herstellen

Wand-Zementputz mit einer Dicke von 2,0 cm lot-, flucht- und
winkelgerecht herstellen. Oberflache mit der Holzscheibe abreiben.

pro 1,00 m?
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5.1.60 Mehrstarke fiir Wandputz, pro cm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e
19% 1,00 m prol00m2 .
Zulage fur Wandputz-Mehrstéarken, je weiterem cm, zur Vorposition.
6 Estrich EUR ..o
6.1 Estricharbeiten EUR ..o
6.1.10 Reinigen des Untergrundes USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e
19% 1,00 m pro1,00m2 .
Untergrund nach besonderer Aufforderung des Auftraggebers
reinigen. Art und Umfang der Verschmutzung werden vom
Auftraggeber vorgegeben.
6.1.20  Trittschall, Polystyrol TK, . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
dB=25mm, Steifigkeitsgr.15 USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m2 pro 1,00 m2

Trittschallddmmung mit Randstreifen als Unterlage fur schwimmenden

Estrich aus Schaumkunststoff, Polystyrol-Hartschaum als
Partikelschaum, in Platten, einlagig verlegen und mit PE-Folie
abdecken. Dammschichtdicke unter Belastung 25 mm,
Steifigkeitsgruppe 15.

Ausfliihrung nach DIN 4108-10 bzw. den zugehdrigen Produktnormen

des Dammstoffs.

Leistungsverzeichnis - 15/33

75



6.1.30

ggnairggfé%chél;/tet:rbundestrlch, ZE USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 m2
Zementestrich als einschichtiger Verbundestrich nach DIN 18560
herstellen. Festigkeitsklasse CT-C30-F5 oder gleichwertig

entsprechend der geforderten Nutzung, Nenndicke 30 mm, auf
waagerechtem Untergrund, zur Aufnahme von Beschichtungen.

Oberflache maschinell glatten.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]

6.1.40 Zementestrich, Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
kunstharzmodifiziert, 20 N/mm2, USt. [%] Menge Einheit
d=15mm T e 5
19% 1’00 m2 prol1,00mz L
Kunstharzmodifizierten Zementestrich mit Zuschlag aus
Kiessandgemisch als Verbundestrich herstellen. Nennfestigkeit 20
N/mm2, Biegezugfestigkeit 8 N/mm?, Nenndicke 15 mm, auf
waagerechtem Untergrund als Nutzestrich.
Oberflache maschinell glatten.
6.1.50 Bewegungsfuge, elast. Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m

Fugendichtungsmasse, Sauren

Bewegungsfuge im vorbeschriebenen Estrich herstellen. Fullstoff:
elastische Fugendichtungsmasse, saurebesténdig. Fugenunterfullung
und Fugenvorbehandlung nach Herstellervorschrift des Fllstoffs
ausfiihren. Fugenprofil aus Aluminium, Fugenbreite 10 mm,
Fugentiefe 40 mm.

pro 1,00 m

Leistungsverzeichnis - 16/33

76



6.1.60

AKS-Stahlmatten einbauen USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?

AKS-Stahlmatten liefern, zuschneiden und in den Estrich der
Vorpositionen einbauen.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis [EUR]

6.1.70  Estrich Mehrstarke pro cm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 2 e
19% 1,00 m pro1,00m2 .
Zulage fur Estrich-Mehrstéarken der Vorpositionen, je weiterem cm,
nach Ricksprache mit der Bauleitung.
7 Mauerarbeiten EUR ...
7.1 Mauerarbeiten EUR ...,
7.1.10 Badewannen zweiseitig einmauern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 St

Badewanne zweiseitig mit 5 cm dicken Gasbetonsteinen einmauern.
Seitlich zur Wand sind offene Fugen einzuhalten. Einschlief3lich
Herstellen der Revisionsoffnungen in den jeweiligen Fliesenrastern.

pro 1,00 St
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7.1.20 Badewanne Langsseite einmauern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0 100 @ St e
19% 1,00 St prol,00St L
Badewanne an der Langsseite mit 5 cm dicken Gasbetonsteinen
einmauern. Seitlich zur Wand sind offene Fugen einzuhalten.
Einschlief3lich Herstellen der Revisionsoffnungen in den jeweiligen
Fliesenrastern.
7.1.30 Brausewannen einmauern USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
o0 100 = St
19% 1,00 St pro1,00St
Brausewanne mit 5 cm dicken Gasbetonsteinen einmauern. Seitlich
zur Wand sind offene Fugen einzuhalten. Einschlie3lich Herstellen der
Revisionsoffnungen in den jeweiligen Fliesenrastern.
8 Wandbekleidungen, Zubehor EUR ...,
8.1 Wandbekleidung, Zubehor EUR ..o,
8.1.10 Rahmen fir Rev.-Tur, 20 x 20 cm, Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 St

m. Schnappverschlul3

Rahmen fir Revisionstir mit geschlossener Platte und
Schnappverschluss aus Edelstahl liefern und einbauen. Maf3e: 20 x
20 cm.

pro 1,00 St
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8.1.20 Rahmen fir Rev.-Tur, 15 x 30 cm, . Einzelpreis [EUR Gesamtpreis [EUR
mit Schnappverschlufd USt [%] Menge Einheit prets [EUR] preis [EUR]
19% 1,00 St pro1,00St s
Rahmen fir Revisionstir mit geschlossener Platte und
Schnappverschluss aus Edelstahl liefern und einbauen. Maf3e: 15 x
30 cm.
8.1.30 Rahmen fir Rev.-Tur, 20 x 25 cm, S Einzelpreis [EUR Gesamtpreis [EUR
mit Schnappverschlufd USt [%] Menge Einheit prets [EUR] prets [EUR]
19% 1,00 St pro1,00St s
Rahmen fir Revisionstir mit geschlossener Platte und
Schnappverschluss aus Edelstahl liefern und einbauen. Maf3e: 20 x
25 cm.
8.1.40 Rohrverkleidungskasten aus N Einzelpreis [EUR Gesamtpreis [EUR
Hartschaumpla?ten USt. [%] Menge Einheit P [ ] P [ ]
19% 1,00 m2 prol,00m2 s
Rohrverkleidungskasten aus Hartschaumplatten (Wedi oder
gleichwertig) nach Herstellervorschrift herstellen. Material:
Wedi-Platten, 2,5 cm stark. Abwicklung: 15/15 cm bis 30/30 cm.
Hohe: 1,50 m bis 3,00 m.
8.1.50 Hartschaumplatten fir Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?2

Tiefenausgleich 5 mm

Hartschaumplatten (Wedi oder gleichwertig) fur den Tiefenausgleich

pro 1,00 m?
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liefern und an den Wandflachen anbringen. Material: Wedi-Platten, 5
mm stark.

8.1.60 Hartschaumplatten fir . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Tiefenausgleich 10 mm USt [%] Menge Einheit
19% 1,00 m?2 pro1,00m>
Hartschaumplatten (Wedi oder gleichwertig) fiir den Tiefenausgleich
liefern und an den Wandflachen anbringen. Material: Wedi-Platten, 10
mm stark.
8.1.70  Hartschaumplatten fur L Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Tiefenausgleich 20 mm USt [%] Menge Einheit
19% 1,00 m2 prol,00m2 s
Hartschaumplatten (Wedi oder gleichwertig) fur den Tiefenausgleich
liefern und an den Wandflachen anbringen. Material: Wedi-Platten, 20
mm stark.
8.1.80 Hartschaumplatten fir Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

Tiefenausgleich 30 mm USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 m?2 pro 1,00 m2

Hartschaumplatten (Wedi oder gleichwertig) fur den Tiefenausgleich
liefern und an den Wandflachen anbringen. Material: Wedi-Platten, 30
mm stark.
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8.1.90 Hartschaumplatten fur . Einzelpreis [EUR Gesamtpreis [EUR
Tiefenausglgich 40 mm USt [%] Menge Einheit prets [EUR] preis [EUR]
19% 1,00 m?2 pro1,00m>
Hartschaumplatten (Wedi oder gleichwertig) fur den Tiefenausgleich
liefern und an den Wandflachen anbringen. Material: Wedi-Platten, 40
mm stark.
9 Ubergangsprofile EUR ..o
9.1 Abschluss- und Ubergangsprofile EUR ..o
9.1.10 Boden/Wandanschluf3 aus N Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
zweiteiligem Kunststoffprofil USt [%] Menge Einheit
19% 1,00 m pro1,00m
Boden-/Wandanschluss aus zweiteiligem Hart-/Weichkunststoffprof il
liefern und einbauen. Maximale Fliesendicke Boden/Wand: 11/10 mm.
Befestigung durch Kleben. Farbton: beige.
9.1.20 VA - AbschluBwinkelschienen, 12,5 Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m

mm

Abschlusswinkelschienen aus Edelstahl, Hohe 12,5 mm, gerade,
liefern und einbauen.

pro 1,00 m
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9.1.30 Trennschienen, Messing, 30/5 mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
% 100 M s
19% 1,00 m pro1,00m e
Trennschienen aus Messing als Material-Trennschienen in
unterschiedlichen Langen liefern und einbauen. Abmessung: 30/5
mm.
9.1.40  Eckschutzwinkel, Kunststoff USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
O 100 M e,
19% 1,00 m pro1,00m e
Eckschutzwinkel aus Kunststoff an horizontalen und vertikalen Kanten
nach Angabe liefern und einbauen.
9.1.50 Eckwinkel, Messing,18/8 mm USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0 100 M e
19% 1,00 m prol,00m e
Eckschutzwinkel aus Messing an horizontalen und vertikalen Kanten
nach Angabe in verschiedenen Langen liefern und einbauen.
Abmessung: 18/8 mm.
10 Abdichtungen EUR ...
10.1 Abdichtungsarbeiten EUR ...
10.1.10 Abdichten im Eckbereich USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 St

Innen- und Auf3enecken mit Dichtband im Wand- und
Bodenanschlussbereich abdichten. Dichtband einlegen und
fachgerecht eindichten. Breite bis 15 cm.

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 22/33

82



Ausflhrung entsprechend dem eingesetzten Abdichtungssystem und
den geltenden technischen Regeln fur Verbundabdichtungen.

10.1.20 Fliesentragerschicht aus Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
XPS-Hartschaum, auf Bodenfl., USt. [%] Menge Einheit
d=12mm T T ,
19% 1’00 m2 prol,00m2 L
Warmedammung als Fliesentragerschicht mit Randstreifen aus
Schaumkunststoff in Plattenform auf Bodenflachen liefern und
verlegen. Material: Polystyrol-(PS)-Hartschau m als Extruderschaum
(XPS), einlagig verlegt, stumpf gestoRen und mit PE-Folie abgedeckt.
Dammschichtdicke: 12 mm.
10.1.30 \?\}[gghlsollerung fur Boden und USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m2 prol,00m s

Streichisolierung durch Aufbringen einer flussigen Dichtungsfolie auf
trockene Estrich- und Putzflachen als Abdichtung gegen Spritzwasser
herstellen. Ausfihrung zweilagig in kreuzweisem Auftrag. In die
oberste Lage ist Quarzsand mit einer Korngréf3e von 0,7 bis 1,2 mm
als Haftbriicke fir Spritzbewurf oder Fliesenbelag im Dunnbett
einzustreuen.

Ausfuhrung entsprechend dem eingesetzten Abdichtungssystem und
den geltenden technischen Regeln fur Innenraumabdichtungen.
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10.1.40 Abdichtung Wand- und . Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Bodenanschliisse USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m pro1,00m
Dichtband in den Ecken sowie in den Anschlussbereichen
Wand/Boden in die frische Spachtelung einlegen. Uberlappungen sind
sorgfaltig auszuflhren. Das eingeklebte Band ist mit frischem
Dichtkleber zu Uberspachteln.
Ausfuhrung systemgerecht.
10.1.50 Abdichtung Rohrdurchgénge USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
o0 100 = St
19% 1,00 St pro1,00St L
Rohrdurchgénge im Spritzwasserbereich sorgfaltig mit
Dichtmanschetten abdichten. Dichtmanschetten in die frische
Spachtelung einkleben und mit Dichtkleber tiberspachteln.
Ausfuhrung systemgerecht.
11 Verfugungen EUR ..o,
11.1 Verfugungsarbeiten EUR ..o,
11.1.10 Arbeitsfugen farbig USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]

19% 1,00 m

Arbeitsfugen farbig ausspritzen als Zulage zu den nachstehenden
Positionen fur Fugenbreiten von 5 bis 7 mm sowie 7 bis 12 mm.

pro 1,00 m
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11.1.20 Arbeitsfugen mit elastischem

Einzelpreis [EUR]

Fugendichtstoff, 5 - 7 mm USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 m pro 1,00 m

Arbeitsfugen mit elastischem Fugendichtstoff in senkrechten und
waagerechten Flachen Uiber 25 m2 sowie zwischen Mauerwerks- und
Stahlbetonwénden, zwischen Wandbelag und Sockel sowie zwischen
Fliesenbelag und Stahlzargen sauber auskratzen, mit
geschlossenzelligen Polyethylenschniren vorfillen und mit
schimmelwidrigem elastischem Fugendichtstoff fachgerecht
ausspritzen.

Fugenbreite: 5 bis 7 mm. Farbe: weil3, grau oder manhattan.

Gesamtpreis [EUR]

11.1.30

Arbeitsfugen mit elastischem Einzelpreis [EUR]

Gesamtpreis [EUR]

Fugendichtstoff, 7 - 12 mm USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m proL,00m e,
Arbeitsfugen mit elastischem Fugendichtstoff in senkrechten und
waagerechten Flachen tiber 25 m2 sowie zwischen Mauerwerks- und
Stahlbetonwanden, zwischen Wandbelag und Sockel sowie zwischen
Fliesenbelag und Stahlzargen sauber auskratzen, mit
geschlossenzelligen Polyethylenschniiren vorfillen und mit
schimmelwidrigem elastischem Fugendichtstoff fachgerecht
ausspritzen.
Fugenbreite: 7 bis 12 mm. Farbe: weil3, grau oder manhattan.
11.1.40 Arbeitsfugen mit elastischem N Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Fugendichtstoff, 12 - 20 mm USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 m pro1,00m e

Arbeitsfugen mit elastischem Fugendichtstoff in senkrechten und
waagerechten Flachen tiber 25 m2 sowie zwischen Mauerwerks- und
Stahlbetonwanden, zwischen Wandbelag und Sockel sowie zwischen
Fliesenbelag und Stahlzargen sauber auskratzen, mit
geschlossenzelligen Polyethylenschniren vorfullen und mit
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schimmelwidrigem elastischem Fugendichtstoff fachgerecht
ausspritzen.

Fugenbreite: 12 bis 20 mm. Farbe: weil3, grau oder manhattan.

12 Transportwege EUR oo
12.1 Materialtransporte EUR ...,
12.1.10 Materialtransport, A/B-Ebene USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0, 3 e
19% 1,00 m pro1,00md e
Materialtransport im Bereich der U-Bahnstationen von der A-Ebene
zur B-Ebene (Verteilerebene) sowie Uiber vergleichbare Entfernungen
in Betriebs- und Wohngeb&uden Uber feste Treppen, einschliellich
erforderlicher Absperrungen und samtlicher Nebenarbeiten fir
Abbruch und Neuverlegung.
Hohenunterschied bis 5 m, Transportentfernung bis 50 m.
Abrechnung je m3 Baumaterial.
12.1.20 Materialtransport, A/C-Ebene USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 m3

Materialtransport im Bereich der U-Bahnstationen von der A-Ebene
zur C-Ebene (Fahrebene) sowie Uber vergleichbare Entfernungen in
Betriebs- und Wohngebauden uber feste Treppen, einschlief3lich
erforderlicher Absperrungen und séamtlicher Nebenarbeiten fir
Abbruch und Neuverlegung.

Hohenunterschied bis 10 m, Transportentfernung bis 100 m.
Abrechnung je m3 Baumaterial.

pro 1,00 m3
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12.1.30

Materialtransport, A/D-Ebene USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

0, 3 e,
19% 1,00 m oro 100" ms
Materialtransport im Bereich der U-Bahnstationen von der A-Ebene
zur D-Ebene (Fahrebene) sowie Uber vergleichbare Entfernungen in
Betriebs- und Wohngebauden tber feste Treppen, einschlief3lich
erforderlicher Absperrungen und samtlicher Nebenarbeiten fur
Abbruch und Neuverlegung.

Hohenunterschied bis 15 m, Transportentfernung bis 150 m.
Abrechnung je m3 Baumaterial.

Gesamtpreis [EUR]

12.1.40

Bauzaun, geschlossen, 2,00 m hoch USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

0O 100 M e
19% 1,00 m oo 6o
Geschlossenen Bauzaun, 2,00 m hoch, bestehend aus Kanthdlzern,
Betonstandern und Holztafeln, liefern, aufstellen, vorschriftsmégig
sichern, fir die Dauer der Baumanahme vorhalten und nach
Abschluss wieder entfernen. Der urspriingliche Zustand ist
wiederherzustellen.

Gesamtpreis [EUR]

12.1.50

Bauzaun, Stahlrahmen, mobil, 2,00 Einzelpreis [EUR]

m hoch USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 m pro 1,00 m

Mobilen Bauzaun, 2,00 m hoch, aus Stahlrahmenelementen mit
Rundstahlfiillstaben und Beton-StiitzfiiBen, einschlielich aller
Verbindungs- und Kupplungsteile, liefern, aufstellen, vorschriftsmafig
sichern, fir die Dauer der BaumaRRnahme vorhalten und nach
Abschluss wieder entfernen. Der urspriingliche Zustand ist
wiederherzustellen.
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12.1.60 Transporter fiir Material- und L Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Geratetransporte USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 Std pro1,00Std e
Transporter fir Material-, Werkzeug- und Kleingeratetransporte,
einschlief3lich An- und Abfahrt sowie Be- und Entladevorgangen.
Einsatz insbesondere an Stationen, Haltestellen und
Betriebsgebauden.
Abrechnung nach tatséchlicher Einsatzzeit.
13 Baustellensicherung EUR ...,
13.1 Baustellenabsperrungen EUR ...,
13.1.10 Baustellenabsperrung mit L Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
Kunststoffketten und Standern USt. [%] Menge Einheit
19% 1,00 psch pro1,00 psch e,
Baustellenabsperrung mit Kunststoffketten in rot/weif3 und
zugehorigen Standern liefern, aufstellen und nach Abschluss der
Mafinahme wieder abtransportieren. Umfang je Einheit bis zu 15 m
Abwicklung.
13.1.20 Baustellenabsperrung, h=1,20 m USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0 100 M e
19% 1,00 m pro1,00m .

Baustellenabsperrung, Hohe 1,20 m, aus Eisenstaben mit Brettern
und Halterungen liefern, aufstellen, fir die Dauer der MaRhahme
vorhalten und nach Abschluss wieder abtransportieren.
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13.1.30 Baustellenabsperrung, h=2,00 m USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
O 100 M e
19% 1,00 m pro1,00m e
Baustellenabsperrung, Hohe 2,00 m, mit Gitterzaunelementen liefern,
aufstellen, fur die Dauer der MaBhahme vorhalten und nach
Abschluss wieder abtransportieren.
14 Geréate- und Materialgestellungen EUR .o
14.1 Gerateeinsatz EUR ..o,
14.1.10 Elektro-Abbauhammer USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
0 100 Std 0000 e
19% 1,00 Std pro1,00Std e
Elektro-Abbauhammer einschlie3lich Zubehor fur die Ausflihrung der
Arbeiten einsetzen, vorhalten und nach Abschluss abfahren.
14.1.20 Betonfrase mit Staubsauger USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
o0 100 Std 000 e
19% 1,00 Std prol1,00Std e
Betonfrase mit Staubsauger einschlief3lich Zubehor fir die Ausfiihrung
der Arbeiten einsetzen, vorhalten und nach Abschluss abfahren.
14.1.30 Fugenschneidgerat USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 Std 0000 e

Fugenschneidgerét fiir Arbeiten in Beton einschlie3lich Zubehor

pro 1,00 Std
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einsetzen, vorhalten und nach Abschluss abfahren.

14.2 Material-Lieferungen EUR ..o
14.2.10 Flexkleber USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
% 100  ka = .
19% 1,00 kg prol,00kg e,
Flexkleber liefern, geeignet fir Fliesen- und Plattenarbeiten im
Dunnbettverfahren. Abrechnung nach tatséachlich gelieferter Menge.
14.2.20 Flexfugenmortel USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
% 100  ka .
19% 1,00 kg prol,00kg
Flexfugenmortel liefern, geeignet fur die Verfugung keramischer
Belége im Innen- und AuRRenbereich entsprechend dem jeweiligen
Einsatzfall. Abrechnung nach tatséchlich gelieferter Menge.
14.2.30 Spachtelmasse USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 kg e

Spachtelmasse liefern, geeignet zum Ausgleichen und Vorbereiten
mineralischer Untergriinde im Zuge der Fliesenarbeiten. Abrechnung
nach tatsachlich gelieferter Menge.

pro 1,00 kg
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14.2.40 Haftputz USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
% 100  ka 0 .
19% 1,00 kg pro1,00kg e
Haftputz liefern, geeignet zur Untergrundvorbereitung und
Haftverbesserung auf den vorgesehenen Flachen. Abrechnung nach
tatsachlich gelieferter Menge.
14.2.50 Zementmortel USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
o% 100 |
19% 1,00 ! prol1,001
Zementmortel liefern, geeignet fir die im Leistungsverzeichnis
beschriebenen Mortelarbeiten. Abrechnung nach tatséachlich
gelieferter Menge.
14.2.60 Silikon USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
09 100 = St e
19% 1,00 St prol,00St L
Silikon liefern, geeignet fur elastische Fugenabdichtungen im
Anschluss- und Bewegungsfugenbereich entsprechend dem
jeweiligen Einsatzfall. Abrechnung je Stiick.
14.2.70 PU-Schaum USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis [EUR]
19% 1,00 St e

PU-Schaum liefern, geeignet zum Fillen, Dammen und Fixieren im
Rahmen der ausgeschriebenen Leistungen. Abrechnung je Stiick.

pro 1,00 St

Leistungsverzeichnis - 31/33

91



ANGEBOTSSUMME(N)

Summe exkl. Nachlass
(netto)

Nachlass
(netto)

Summe inkl. Nachlass
(netto)

Umsatzsteuer

Summe
(brutto)
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Ausschreibung

Verfahren: VGF 156/26 - RV Fliesenarbeiten

29.06.2026

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN

Name Dateiname GroRe

Leistungsverzeichnis - 33/33

MIME-Type

93



KRITERIENKATALOG

Ausschreibung

Verfahren: VGF 156/26 - RV Fliesenarbeiten

29.06.2026

EIGNUNGSKRITERIEN

Keine Eignungskriterien festgelegt.
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KRITERIENKATALOG

Ausschreibung

Verfahren: VGF 156/26 - RV Fliesenarbeiten

29.06.2026

LEISTUNGSKRITERIEN
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